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Halle, den 1. Oktober.

Kaiſer Wilhelm in Wien.
Wenn dieſe Zeilen in die Hände unſerer Leſer ge

langen, befindet ſich unſer Kaiſer bereits in der Haupt-
ſtadt der uns verbündeten öſterreich- ungariſchen -Monarchie.
Was uns ſo ſtark nach Oeſterreich zieht und das Bündniß
der beiden Reiche ſo feſt und unauflöslich macht, iſt das
deutſche Weſen, welches dem öſterreichiſchen Staate trotz
aller ſlaviſchen Einflüſſe anhaftet und ihm das Gepräge
verleiht. Der deutſche Charakter iſt ſeit langer Zeit nicht
ſo lebendig zum Ausdruck gekommen, als während des
deutſchen Sängerbundesfeſtes in Wien. Bei dieſem Feſte
iſt es den Wienern einmal wieder mit aller Macht zum
Bewußtſein gekommen, daß Wien eine dentſche Stadt iſt,
was auch die Czechen Slovenen und andere ſlaviſche
Völkerſchaften der öſterreichiſchungariſchen Monarchie da
gegen ſagen mögen. Es galt leider ſeit einer Reihe von
Jahren in Deutſch- Oeſterreich als politiſch, den deutſchen
Volkscharakter möglichſt wenig hervorzukehren, damit das
Werk des Ausgleiches und der Verſöhnung mit den Czechen,
welche die Regierung auf ihre Fahne geſchrieben hatte,
nicht gefährdet werde. Jn dieſer Beziehung iſt ganz all-
mälig und ohne jede Anregung von außen, rein durch die
dem deutſchen Weſen inne wohnende Lebenskraſt ein Wandel
eingetreten. Die letzten Ausgleichsverhandlungen haben den
Beweis geliefert, daß die Czechen keine Verſöhnung wollen
mit den Deutſchen, ſondern daß ſie die Herrſchaft über ſie
anſtreben, ſie wollen Böhmen und Mähren einfach czechi-
ſiren und dieſe Arbeit womöglich auch auf die Hauptſtadt
des Reiches ansdehnuen durch Errichtung ezechiſcher Schulen,
für welche ein Bedürfniß thatſächlich nicht vorhanden iſt.
Die Wahl des Renegaten Heinrich, welche der Prager
Stadtrath vorgenommen hat, iſt ſelbſt vom Grafen Taaffe
als dem Ausgleich hinderlich anerkannt worden. Die Be-
mühungen des Czechenführers Rieger, für Böhmen die Ein
führung der czechiſchen Sprache als Amtsſprache für den
inneren Verkehr der Landesbehörden zu erwirken, und die
Verſöhnung der Alt- und Jungezechen haben den letzten
Reſt von Hoffnung vernichtet, daß der Gegenſatz zwiſchen
Deutſchen und Czechen in Böhmen beſeitigt werden könne.

Die deutſchfeindlichen Beſtrebungen der Czechen habenindeß, obwohl e nun ſchon ſeit elf Jahren ununterbrochen

fortgeſetzt worden ſind, an den Thatſachen nichts zu ändern
vermocht, der deutſche Grundcharakter der öſterreichiſchen
Monarchie beſteht ſort und äußert ſich bei jeder Gelegen-
heit. Man iſt auch in Oeſterreich davon zurückgekommen,
daß die ſtärkere Betonung des deutſchen Weſens die An-
ziehungskraft Dentſchöſterreichs an das Deutſche Reich er-
höhen und dem Beſtande Oeſterreichs gefährlich werden
könnte. Deutſch Oeſterreich iſt der Kern, um welchen ſich
die ſlaviſchen Beſtandtheile des Reichs gruppiren; das
deutſche Weſen durchdringt mit ſeinem befruchtenden Ein
fluß die ganze Monarchie, und ſie kann ſich niemals mit
Ausſicht auf Erfolg der Aufgabe entziehen, dem deutſchen
Weſen die leitende Stelle anzuweiſen. Auch die Ungarn
haben die Richtigkeit dieſer Politik anerkannt und ſie ſind
befliſſen, dieſelbe Rolle in Ungarn zu übernehmen und
durchzuführen, welche den Deutſchen in Oeſterreich gebührt.

Oeſterreich-Ungarn, als Ganzes genommen, iſt dem
Bündniß mit Deutſchland mit voller Seele ergeben, wenn
auch die Zuſtimmung der Czechen zu dem Bündniß nicht

als eine unbedingte angeſehen werden kann. Die Czechen
haben wenigſtens eingeſehen, daß ſie aus dem öſterreichi-
ſchen Staatsverband heraustreten würden, wenn ſie gegen
das Bündniß Widerſpruch erheben wollten. Trotz der
Vielgeſtaltigkeit ſind die Verhältniſſe in OeſterreichUngarn
doch weit feſter und zuverläſſiger, als in Jtalien, wo die
franzöſiſchen Sympathien und die irredentiſtiſchen Neigun-
gen gegenwärtig einmal wieder alle Schranken niederzu-
reißen entſchloſſen ſcheinen. Jn dieſer Beziehung iſt der
Beſuch Kaiſer Wilhelms in Wien von ganz beſonderer
Wichtigkeit, weil er den italieniſchen Politikern die Thatſache
zu Gemüthe führt, daß jede Verletzung öſterreichiſcher Ju-
tereſſen zugleich in Deutſchland gefühlt wird. Wir ſind
die unverſöhnlichen Gegner des Jrredentismus, die Unter-
drückung deſſelben iſt eine Exiſtenzfrage; weder das Bünd-
niß mit Oeſterreich-Ungarn, noch das mit Deutſchland kann
unter der Herrſchaft dieſes Auswuchſes auf die Dauer
beſtehen.

Kaiſer Wilhelm in Wien, begrüßt von einer ihm zu-
jauchzenden Bevölkernng, welche ſich in vollſter Ueberein-
ſtimmung mit Kaiſer Franz Joſef befindet und dieſen ſelbſt
dadurch zu ehren und zu feiern beſtrebt iſt, bedeutet für
Europa ein außerordentlich glückliches und ſegenverheißendes
Ereigniß. Die Kaiſer Wilhelm und Franz Joſef ſind heute
die vornehmſten Vertreter und Bürgen des europäiſchen
Friedens; das Bündniß zwiſchen Deutſchland und Oeſter-
reich-Ungarn iſt ſtark genug, um alle Friedensfeinde in
Schranken zu halten.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Die zu Ehren des Kaiſerlichen Beſuches in Creiſau er-

richtete Empfangshalle iſt bisher noch nicht abgebrochen worden.
Dies hat Anlaß zu dem Gerücht gegeben, als beabſichtigte der
Kaiſer bei dem bevorſtehenden 90. Geburtstage des Feld-
marſchalls Grafen Moltke demſelben nochmals einen Beſuch ab-
zuſtatten. Dieſes Gerücht iſt jedoch, nach der „Schleſ. Ztg.“,
unbegründet.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin wohnte am Dienstag
Vormittag mit den beiden älteſten Prinzen im Mauſolenm
zu Charlottenburg der Gedächtnißfeier zum Geburtstage
der Hochſeligen Kaiſerin Anguſta bei, welche vom Ober-
hof und Domprediger D. Kögel abgehalten wurde. Außer
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin wohnten auch Jhre Königl.
Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Leopold, inehrere andere
hohe Herrſchaften, ſowie die zur Zeit in Berlin anweſenden
Damen und Herren des Hoſſtaates des hochſeligen Kaiſer-
paares und viele andere dem Hofe naheſtehende Perſonen
der Gedächtnißfeier bei. Jhre Majeſtät die Kaiſerin kam
dann zu Wagen nach Berlin und ertheilte im hieſigen
Schloſſe einige Audienzen.

Die angeblichen Briefe der hochſeligen Kaiſerin
Augnſta, die vor einiger Zeit in der „Täglichen Rundſchau“
veröffentlicht wurden, werden von Perſonen, die der Verewigten
als Familienglider oder durch Dienſt nahe geſtanden haben
und mit ihrer Ausdrucksweiſe, ihrem Stil und auch mit der
äußeren Form ihrer Korreſpondenz vertraut ſind, in der Ge
ſtalt, wie ſie veröffentlicht worden ſind, nach wie vor als unecht
betrachtet. Neuerdings kommt die „Poſt“ auf die Vermuthung,
daß die fraglichen Briefe Erzeugniſſe einer kompilatorſſchen
Hand ſeien, eine Zuſammenſtellung von einzelnen dem Sinne
und der Zeit nach aus dem Zuſammenhange geriſſenen Stellen
einer Korreſpondenz, wie ſie die Kaiſerin mit einer nun auch
verſtorbenen fürſtlichen Frau geführt haben mag.

Der Bergarbeitertag in Bochum. Am nächſten
Sonntag wird der Abg. Liebknecht in Bochum in einer
Bergarbeiter Verſammlung ſprechen. Nach der Köln.
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Volkszeitung wird dieſe Verſammlung als der
Ausgangspunkt einer großen ſozialdemokrati-
ſchen Agitation im Kohlenrevier angeſehen. Es
haben Veſprechungen einzelner Bochumer Führer mit Lieb-
knecht und wahrſcheinlich auch mit anderen Parteiführern
früher bereits ſtattgeſunden.

Neber den Beſchluß der Bielefelder Handels
kammer wegen Aufſchubs des Jnkrafttretens des
Jnvaliden- und Altersverſicherungsgeſetzes has
der Reichstagsabgeordnete Möller-Dortmund in einer zu
Bielefeld abgehaltenen Verſammlung der nationalliberale
Partei nach der „Vielefelder Poſt“ folgende Aufklärungen
gegeben: Dieſer Beſchluß richte ſich keineswegs, wie ver
einzelt mißverſtanden ſei, gegen das Geſetz als ſolches
ſondern bezwecke nur, eine Petition an Bundesrath un
Reichstag zu richten, um einen Aufſchub und um erneute
Prüfung zu bitten. Letztere hätte ſich ſeiner Auffaſſung
nach zunächſt darauf zu erſtrecken, ob und welche Be
völkernngsklaſſen vorläufig von dem Verſicherungszwange
auszuſchließen ſeien. Die Kranken- und Unfall Verſicherung
ſei den vorſichtigen Weg gegangen, zunächſt nur mit der
Verſicherung der Arbeiter der Jnduſtrien zu beginnen unv
nach den gemachten Erfahrungen auf andere Erwerbskreiſe
überzugehen, während das Jnvalidengeſetz von vornherein
faſt alle nur denkbaren Klaſſen umfaſſe und damit den an
und für ſich gefährlichen Sprung ins Dunkle verſchärfe,
Er erſtrebe zunächſt unr den Ausſchluß der Dienſtboten
und ähnlicher Volksklaſſen, die außerhalb der gütererzeu-
genden Berufe ſtehen, ſchon damit würde die Durchführ-
barkeit des Geſetzes erheblich gewinnen. Gerade auf dem
Gebiete der Zugehörigkeit zur Verſicherung müſſe man
äußerſt vorſichtig ſein, zuſetzen könne man neue Volksklaſſen
immer noch, abziehen niemals wieder; wer einmal Bei-
träge gezahlt habe, hätte damit ein Recht auf Rente er-
worben, das man ihm ohne Rechtsbruch nie wieder nehmen
könne. Daß übrigens die Preſſe den Beſchluß je nach
ihrem Parteiſtandpunkte verſchieden beurtheilt und ver-
ſchieden benutzt habe, liege in der Natur der Dinge, be-
e den Antrag ſelbſt aber nicht, der durchaus ſachlich
ei.“

Nachdem der Finanzminiſter eine Probeveran
lagung nach dem nenuentworfenen Syſtem für die Aufbring-
ung der Gewerbeſteuer in der Stadt Berlin vorgenommen
hat, finden gegenwärtig ſolche Probeveranlagungen auch in
mehreren Provinzen des Staates ſtatt, und zwar ſind dazu
auserſehen die Regierungsbezirke Frankfurt a. O., Breslau,
Düſſeld und Minden, je zwei Regierungsbezirke mit
vorwiegend großgewerblicher und mit vorwiegend landwirth-
ſchaftlicher Bevölkerung, und zwar je zwei im Oſten und
je zwei im Weſten des preußiſchen Staates. Die Probe-
veranlagungen, zu deren Vornahme der Regierungsrath
Jung aus dem Finanzminiſterium in die genannten Regie
rungsbezirke entſandt iſt, finden innerhalb der letzteren
unter Leitung deſſelben und unter Theilnahme der Dezer-
nenten der betreffenden Regierungen und der Gewerbe-
ſteuer-Einſchätzungskommiſſionen wieder in der Weiſe ſtatt,
daß, wie die „Köln. Zitg.“ mittheilt, ein Kreis mit vor-
wiegend landwirthſchaſtlicher Bevölkerung, ein ſolcher mit
vorwiegend großgewerblicher Thätigkeit und ein ſolcher her
ausgegriffen werden, in welchem der Handwerksbetrieb vor
wiegt. Ueber das Ergebniß dieſer Probeveranlagungen
wird in dem dem Landtage zu unterbreitenden Geſetzent-
wurf eingehend Bericht erſtattet werden.

(Nachdruck verboten.

Herbſtmoden.
Von M. Koſſak.

Abermals iſt der Sommer von uns gegangen! Nicht
das Fallen des Laubes, noch der Abſchied der Vögel haben
mir dieſe Erkenntniß aufgedrängt, ſondern die herbſtlichen
Toiletten der Damen. Wie weggeweht von den Straßen
ſind die weißen, roſa und blauen duftigen blumenbeſäten
Gewänder mit ihrem Spitzengekräuſel und ihrem Bäuder-
ſchmuck, um ſelideren Trachten und derberen farbloſen
Stoffen Platz zu machen. Doch nein ich will nicht
übertreiben verſchwunden ſind die Farben nicht ſie
entzücken auch heute noch unſer Auge und erheitern unſer
Gemüth, nur erſcheinen ſie dunkler, geſättigter oder mit
anderen ſtumpferen gemiſcht. An die Stelle des Vergiß-
meinnichtblau ſind Marineblan oder das gedämpfte Bleu
mauye getreten, ſtatt des Meergrüns ſehen wir die ver-
ſchiedenen Nuancen von Olive, Dunkelreſeda und Ruſſiſch-
grün, ſtatt des lichten Roſa das ſchöne tiefe Burgunder-
roth, das die Frauenportraits der altitalieniſchen Maler ſo
reizend ſchmückt u. ſ. w. u, ſ. w.

Auch eine Fülle ſchöner neuer Stoffe hat uns der Herbſt
gebracht, ſo u. a. die weichen Lamagewebe, einen feinen
Krimmer, imitirtes Lammfell genannt, ſowie eine ganze
Garnitur verſchiedener Sammete, unter denen beſonders der
geköperte, ſogenannte Zephyr-Velvet und der geſtreifte
Architekten-Sammet hervortreten. Alle die genannten Stoffe
ſind verhältnißmäßig dick und ſchwer, woher ſie ſich denn
auch vorzugsweiſe gut zur Anfertigung der noch immer un-
vermindert engen und glatten Kleider eignen.

Ach, dieſe engen Röcke! Jm Sommer glaubte ich,
daß ſie in der erwähnten Hinſicht unmöglich mehr leiſten
könnten, aber heute lehrt mich der Augenſchein, daß ich
mich dennoch geirrt. Selbſt die paar kleinen Fältchen auf
den Hüften fallen augenblicklich faſt durchweg fort und an

der einzigen Stelle, an der die Falten unumgänglich noth-
wendig ſind an der Hinterbahn nämlich drängen
ſie ſich ſo dicht zuſammen, daß die Rückanſicht eines Rockes
einem zuſammengeklappten Fächer tänſchend ähnlich ſieht.

Dieſe Enge der Kleider hat uns, wie ſich erwarten
ließ, zu der vor einigen Jahren ſo beliebten Prinzeßform
geſührt. Etwas Abwechslung wollen die Damen doch
haben! Da ſie der ewigen Faltentaille mit Schnebben-
gürtel nachgerade müde geworden, Neues ſich unter Bei-
behaltung der Grundſorm unſerer modernen Kleider ſchwer
ſchaffen ließ, ſo blieb den Confectionären und Schneide-
rinnen ſchließlich nichts anderes übrig, als zu der Prinzeß-
robe zurückzugreifen. Um ihren etwas ſtrengen Styl zu
mildern, fertigen ſie ſie häufig mit ſchrägem Schluß, den
ichrere Reihen kleiner Kugelknöpfe aus Horn oder Metall
begrenzen und ſchmücken ſie mit allerhand ſchönen, zum
Theil ſehr koſtbaren Beſätzen, ſeidenen mit Gold und
Silberfäden durchzogenen Borten, Plattſtich und Kurbel-
ſtickereien, farbig unterlegten Spitzeneinſätzen, ſchwarzen
und türkiſch bunten Paſſementerien und krauſen Gras-
ſranzen. Den Letzteren vermag ich perſönlich keinen Ge-
ſchmack abzugewinnen, namentlich in der Anwendung, die
ſie augenblicklich finden. Während die ſämmtlich vorge-
nannten Beſätze das Kleid in mannigfaltigſter Weiſe ver-
zieren, bald ein Tablier bildend, bald den Rock in hori-
zontalen oder ſchrägen Streifen durchziehend, ſetzt man ihm
die Grasfranze meiſt nur in zwei kurzen vertikalen Linien
auf, von denen die eine den vorderen Rockſaum begrenzt,
die andere aber, indem ſie von einer Schulter bis zur
anderen läuft, die Taille quer durch in zwei Hälften theilt.
Eine derartige Toilette, die ich in einem der erſten Mode-
magazine Berlins ſah, beſtand aus mausgrauem Sammet
und war mit ſchwarzen Franzen garnirt. Sie wurde mir
als äußerſt diſtinguirt und chie gerühmt, ich konnte ſieaber deſſenungeachtet beim beſten Willen nicht bewundern.

Gleichfalls etwas grotesk, aber vichtsdeſtoweniger recht ge

fällig, erſchien eine andere aus olivegrünem Tuch, gearbeitete
Robe. Der Rock dieſer letzteren war gänzlich ſchmucklos,
auf der Taille aber, auf der durch den ſchrägen Schluß
zwei Dreiecke gebildet worden, hatte man das Linke derſelben
mit Sammet'in einer dunkleren Nuance von Olive faltig
drapirt. Jn Uebereinſtimmung hiermit waren auch die
kugelförmig geſchnittenen, über dem Handgelenk durch kleine
Knöpfe ans oxydirtem Silber geſchloſſenen Aermel aus
Sammet hergeſtellt.

Ans dem oben Geſagten möge man jedoch keineswegs
den Schluß ziehen, daß die Empiretoiletten mit Falten-
taillen von der Bildfläche verſchwunden ſeien, im Gegentheil
trägt man ſie noch ſehr viel Gott ſei Dank, möchte ich
faſt ſagen, da ſie vor jedem andern Schnitt den Vorzug
haben, das übermäßige Schnüren unnöthig zu machen,
Außerdem ſind ſie aber auch unſtreitig eine äußerſt kleid-
ſame und anmuthige Tracht. So zeigte man mir z. B.
neulich einen Viſitenanzug aus geſtreiftem weißem Sammet,
der zu dem Geſchmackvoliſten gehört, das ich in dieſem
Herbſt geſehen. Das Characteriſtiſche an demſelben warey
ein ſehr breiter ſhawlartiger Gürtel aus weißer Surah und
oben ſehr weite, hochwattirte Aermel, die indeſſen von dew
Ellenbogen ab, in Querfalten gelegt, den Unterarm engſchloß. Den Halsausſchnitt und den Rock umſäumlen

dicke Roſenrüſchen aus Surah. Lehtere gelten überhaupt
als hochmodern? Anders als in den vorhergehenden Saiſons,
in denen die Mode völlig ungarnirte Hinterbreiten zum
unumgänglichen Geſetz erhoben, dürfen ſie jedoch zur Zeit
nach Belieben ſowohl die Hinter- als die Vorderbreiten
allein, als auch den ganzen Rock rings herum umgeben.
Letzteres erweiſt ſich namentlich für Schlepproben als
außerordentlich praktiſch. Während die am Saum unver
zierte Schleppe ſich ſchnell abnutzt und dadurch dem ganzen
Kleide das friſche Ausſehen raubt, ſchützen dieſe breiten,
vollen Rüſchen, die ſich zudem durch üeune J laſſen,
ſie foſt gonz ver Staub und Schmutz. (Schluß folgt.)



Coloniales. Der Biſchof Livinhac hatte dem Dr.
Karl Peters am 31. März d. J. auf Seſſe verſprochen,
ähm eine Abſchrift des Briefes, welchen Jackſon an König
Muanga gerichtet hatte, nachzubeſorgen. Jn dieſen Tagen
nun wendete ſich Dr. Peters telegraphiſch an Mſgr. Livinhac
aund erhielt darauf, wie die „Nat.-Ztg.“ meldet, nachfolgende
telegraphiſche Antwort: „Paris, 23. September. (Ueber-

etzung.) Jch beglückwünſche Sie, glücklich Jhre heldenhafte
xpedition beendet zu haben. Leider habe ich mir den

Brief, welchen Sie verlangen, nicht verſchaffen können.
Biſchof Livinhac.“ Dieſe Antwort beſtätigt indirekt die
Thatſächlichkeit des Jackſon'ſchen Schreibens, welches
Livinhac kannte. Wahrſcheinlich iſt derſelbe nicht mehr
mach Uganda gekommen und M. Lourdel, der Superior
e katholiſchen Miſſion in Uganda, iſt in den aufregenden

irbeln der dortigen Verhältniſſe nicht mehr dazu ge
kommen, den Brief nach Seſſe zu ſchicken. Von noch
rößerem Jntereſſe iſt ein Schreiben, welches vom Biſchof
irth, apoſtoliſchem Vikar des Nyanza, aus Notre Dame

e Ramogo (am Viktoria-Nyanza) ebenfalls dieſer Tage
ei Dr. Peters eintraf. Dieſes Schreiben kennzeichnet das

endgiltige Fiasko der Jackſon'ſchen Expedition und beſtätigt
vollſtändig das, was Dr. Peters bereits in München über
die Ausſichten der Engländer in Uganda mitgetheilt hatte.
Sollte England auf ſeine Protektoratserklärungsverſuche in
Aganda zurückkommen, ſo bedeutet dies den Bürgerkrieg in
dieſem Lande und damit die erneuerte Ueberlieferung des
ſelben an die Araber.

Denkmalrenovirnng anf dem Schlachtfelde von König-
grätz. Wie die Oeſterreichiſche Militärzeitung' berichtet, wurde
Dom preußiſchen Kriegsminiſterium, anläßlich der Beendigung
5 „Denkmalrenovirungsarbeiten auf dem Schlachtfelde von
Königgrätz, ein Beamter des Militärkabinets nach dem König-

Jurätzer Schlachtfelde entſendet, um die renovirten Denkmale zu
peſichtigen. Das preußiſche Kriegsminiſterium trägt die Koſten
Für die Herſtellung der preußiſchen Monumente und participirt
zuich an den Renovirungskoſten für die geſammten Monumente.
echnungsrath Serüt hat fünf Tage der Jnſpizirung der Denk
anale gewidmet und bei ſeiner Verabſchiedung dem Komitee,
welches die Renovirungsarbeiten leitete, ſeine volle-Zufrieden
Heit und den wärmſten Dank für die bewieſene Mühewaltung
ausgeſprochen.

Jnm Oktoberheft der „Dentſchen Rundſchau“ erörtert
Vizeadmiral Vatſch den militäriſchen Werth des Erwerbes
Der Juſel Helgoland. Er gehört zu denjenigen Fachmännern,
welche die Jnſel für einen zweifelhaften Gewinn halten; er
meint, daß der Beſitz der Jnſel, ſtrategiſch betrachtet, nur unter
einer Vorausſetzung nicht eine Gefahr und Verlegenheit ſein

würde: nämlich wenn die Flotte erheblich verſtärkt wird, um
die Jnſel gegen die Flotte einer anderen Großmacht vertheidigen
zu können. „Aufrichtig beglückwünſchen können das Deutſche
Veich zum Erwerb Helgolands nur die Freunde einer ſtarken
Flotte, denn nur eine ſolche und nicht die feſtliegende Jnſel
„eherrſcht“ die Hamburger Bucht; wer dagegen die Neigung
Hoat, die Bedentung einer Schlachtflotte für Deutſchland in engere
Grenzen zu verweiſen, der möge je eher je lieber für einen rück-
gängigen Flaggenwechſel auf Helgoland eintreten und deſſen
Sicherheit dem bisherigen Schutz der neutralen Flagge über-
laſſen. Eine ſtarke Befeſtigung der Jnſel habe danach keinen
Werth; es könne ſich nur darum handeln, ſie gegen einen Hand-

treich zu ſchützen, kleinere Werke, welche die Landungspläße be-
treichen, und eine zu ihrer Bedienung nöthige kleine Garniſon.

Die Bekämpfung der Socialdemokratie iſt ſeit
der letzten Reichstagswahl in Bielefeld mehr und mehr zur
Loſung geworden. Schon im April wurde dieſelbe durch
einen herberufenen Paſtor in allwöchentlichen Volksver
ſammlungen begonnen. Die erſten Abende verliefen ſehr
unruhig. Nach und nach gewöhnten ſich aber die Social-
demokraten an derartige Herausfordernugen und hörten auf,
nur als Stkörenfriede zu erſcheinen, während zugleich immer
weitere Kreiſe der Stadt ſich an der Bekämpfung bethei-
ligten. Vor wenigen Tagen nun iſt man einen bedenten-
den Schritt vorwärts gekommen: ein Komitee aus ver-
ſchiedenen politiſchen Parteien hat ſich gebildet, um den
Rampf gegen die Socialdemokraten gemeinſam und organi-
Fatoriſch in die Hand zu nehmen. Noch iſt zwar die Zahl
der r e verhältnißmäßig klein, aber man lhoffſt,
daß ſie raſch zunehme.

„Der Sozialdemokrat“ hört bekanntlich am 1. Oktober
zu erſcheinen auf; gewiſſermaßen an ſeine Stelle tritt nach dem
Hamb. Korr. die Neue Zeit“, die mit d. in 4. Oktober allwöchent
lich erſcheint und in erſter Linie dazu berufen ſein ſoll,
die internationalen Beziehungen zu pflegen. Die
Hervorragendſten Sozialiſten der verſchiedenſten Kulturſtagaten
Baben ſich bereit erklärt, für die Neue Zeit Beiträge zu liefern.
Von den deutſchen ſozialiſtiſchen Abgeordneten ſind
Bebel, Liebknecht Auer, Vollmar, Schippel als
Mitarbeiter aufgefübhrt. Bebel wird regelmäßig eine
periodiſche Rundſchaun über deutſche Verhältniſſe ſchreiben.

Geſchichts-Chronik des Monaks
Oktober 1889.

Okt. 1. Vritte Generalverſammlung des evangeliſchen Bundes
in Eiſeuach.

2. Veröffentlichung des „Reichsanzeigers“
a ten des Kaiſers Anſicht vomKar-

ell.2. Erinnerungsfeier des 10jährigen Beſtehens des Reichs
gerichtes in Leipzig.

3. Beendigung des Rotterdamer Streikes.
u wahlen in Fraukreich; weiterer Sieg der Repu-

ikaner.
a 77. Vielfache Feier des 200jährigen Jahrestages der erſten

Landung deutſcher Anſiedler in Amerika. t
eng der konſervativen Gefammtvertretung in
Berlin behufs Stellungnahme zum Kartell.

9. Erzbiſchof Dr. v. Steichele-München-Freiſing
9. Fürſten Ferdinand von Bulgarien Reiſe ins Aus

and.
10. Der Kaiſer von Rußland in Kiel.
10. Preisvertheilung in der Unfall-Verhütungs-Ausſtell

ung in Berlin.
I11. Beſuch des Kaiſers von Nußland bei dem deutſchen

Kaiſer in Berlin.
11. Friedensrede des Grafen Walderſee

beim Banketin der Unfall-Verhütungs-Ausſtellung.
12. Dees ruſſiſche und der deutſche Kaiſer auf der Jagd in

Hubertusſtock.
12. Erſte Begegnung der Königin Natalie mit ihrem Sohne

in Belgrad.
13. Unterredung des Kaiſers von Rußland

mit dem Fürſten Bismarck.
13. Abreiſe des ruſſiſchen Kaiſers aus Berlin.

o 15. 60. Geburtstag des Eiſenbahnverkehrs; Stephenſons
erſte Fahrten.

15. Beſuch des Grafen Walderſee bei dem Reichskanzler.
16. Ausweiſung von Anarchiſten aus der Schweiz
17. Abreiſe des deutſchen Kaiſerpaares nach Athen.
18. Geburtstag des verſtorbenen Kaiſer Friedrich.
18. Enthüllung der Geibel-Denkmals in Lübeck.
19. Tod des Königs von Portngal.
20. Attentat eines Sattlergeſellen auf den

württembergiſchen Thronfolger,

22. Eröffnung des deutſchen Reichstages.t 22. Fran pehſche Kaiſerpaar in Genua; Abreiſe nach
Athen.

25 Ankunft der Kaiſerin Friedrich in Athen.
e 26. geheheft des deutſchen Kaiſerpaares in

Athen.27. Die Traunngsfeier lichkeiten zur Ver-
mählung des griechiſchen Thranfolgersmit der preußiſchen Prinzeß Sophie in
Athen.

28. Der öſterreichiſche Staatseiſenbahnrath nimmt den
Zonentarif an.

29. Erſte Leſung des Etats im Reichstag und Novelle zum
Reichsmilitärgeſetz.

381. des Luther Denkmals in
Frfurt.31. Aufhebung der Blokade in Oſtafrika.

31. Abreiſe des deutſchen Kaiſerpaares von
Athen nach Konſtantinopel.

Die Jnvaliditäts und Altersverſicherung.
(Erklärungen und Erläuterung des Geſetzes und

ſeiner Anwendung.)

2. Die Jnvalidenrente.
kann erſt nach Zurücklegung einer Wartezeit, d. h. nach
Entrichtung einer beſtimmten Anzahl von Beiträgen, be-
willigt werden. Allgemein ſind als Wartezeit fünf Jahre,
jedes Jahr mit Rückſicht auf zeitweilige Arbeitsloſigkeit
anſtatt zu 52 nur zu 47 Beitragswochen gerechnet, vor
geſehen, ſo daß insgeſammt 5-4472235 Beiträge entrichtet
ſein müſſen.

Solche Perſonen indeſſen, welche bereits in den erſten
fünf Jahren nach Beginn der Verſicherung, alſo in den
Jahren 1891 bis 1895, arbeitsunfähig werden, können
gleichfalls Anſpruch auf Jnvalidenrente machen, wenn ſie

a) wenigſtens 47 Wochenbeiträge entrichtet haben und
b) nachweiſen, daß ſie in den letzten fünf Jahren vor

Eintritt der Erwerbsunfähigkeit in den noch fehlenden 188
Wochen gearbeitet haben.

Auch hier werden beſcheinigte Krankheitswochen, ſo-
wie die Dauer militäriſcher Dienſtleiſtungen und die-
jenigen Wochen mitgezählt, in welchen Saiſonarbeiter c.
ihr Arbeits oder Dienſtverhältniß unterbrechen mußten.

Die Höhe der Jnvalidenrente richtet ſich, wie die
Altersrente, nach den Lohnklaſſen, für welche Beiträge ent-
richtet worden ſind, und nach der Zahl der wirklich ent-
richteten Beiträge.

Bei Berechnung der Renute wird für alle Lohnklaſſen
ein gleicher Grundbetrag von 60 Mk. angeſetzt und ſodann
für jeden Wochenbeitrag

für Lohnklaſſe I eine Rentenſteigerung von 2 Pf.,

J v I er 7 n 6 ne t III re v 9 rer IV 13 rin Aurechnung gebracht. Für beſcheinigte Krankheits-
wochen und für die Wochen militäriſcher Dienſtleiſtungen,
welche als Beitragswochen gezählt werden, kommt für jede
Woche die Rentenſteigerung der Lohnklaſſe II in Anſatz.

Hat z. B. ein invalider Arbeiter der Verſicherung
etwas über 18 Jahre angehört und kann er

50 Beiträge in Lohnklaſſe II,

300 t i t III600 n IV und10 beſcheinigte Krankheitswochen
aufweiſen, ſo berechnet ſich ſein Rentenanſpruch bei der Ver-

ſicherungsanſtalt auf 60 Mk. 50 6 Pf. 300 9
Pf. 600 13 Pf. 10 6 Pf. 168,60 Mk.

Hierzu giebt das Reich, wie bei der Altersrente, einen
Zuſchuß von 50 Mk., ſo daß die Jahresrente insgeſammt
168,60 50 218,60 Mk., oder die abgerundete Monats
rente 18,25 Mk. beträgt.

Aus Nah und Fern.
Se. Majeſtät der Kaiſer hat auf das Huldigungs-

telegramm des Evangeliſchen Bundes ſeinen Dank aus-
ſprechen laſſen und ſeine Freude, „daß der Evangeliſche
Bund der Löſung der ſozialen Frage ſeine Mitarbeit
ſchenken will.“

Jn einem Bericht aus Theerbnde wird der „K.
H. Z.“ berichtet, wie der Kaiſer auf der Jagd ſchießt.
Der Büchſenſpanner ſteckt, ſobald der geeignete Augenblick
gekommen iſt, einen Gabelſtock in die Erde, auf den der
Kaiſer die Büchſe legt, die er dann mit dem rechten Arm
nach Art einer Piſtole regierend abfeuert. Ein glück-
licher Schuß wird auf dem Stocke, der zu dieſem Behufe
jedes Jahr erneuert wird, durch rinen Einſchnitt bezeichnet.

Die Kaiſerin Friedrich iſt dieſer Tage von Vesko-
vang, wo ſie ſich als Gaſt der Gräfin Piſani anſhielt, nach Eſte
geſahren, um das Euganäiſche Nationalmuſeum, den Dom und
das Schloß zu beſichtigen. Die erlauchte Beſucherin wurde von
den der Behörden empfangen, welche ihr verſchiedene
Gedenkſchriften, darunter die bei Gelegenheit des Jubiläums der
Königin von England berausgegebene Schrift, überreichten.
Während Jhre Majeſtät in Eſle weilte, beſuchten die Prin
zeſſinnen auf einem italieniſchen Kanonenboot unter Führung
des Lieutenants zur See Graziani und in Begleitung des Ad-
mirals Noce die Jnſel Chioggia.
Jnu Stettin hat am Dienstag in Gegenwart des Fürſt-

biſchofs von Breslau Dr. Kopp die Einweihung der erſten
dortigen katholiſchen Kirche ſtattgefunden.

er Stadtrath von BVaden-Baden, hat die Er-
richtung eines Kaiſerin AugunſtaDenkmals beſchlöſſen, welches
Profeſſor Kopf in Rom herſtellen ſoll.

Die Befähigung der Frauen für den Beruf
des Architekten beſchäftigt zur Zeit die Bauunteruehmer
in Petersburg auf's Eifrigſte. Eine junge Ruſſin, welche
in Brüſſel und Paris die dortigen Jngenieurſchulen beſucht
hat, richtete an das ruſſiſche Miniſterium für Handel und
Gewerbe die Anfrage, ob es ihr geſtattet ſei, innerhalb
Rußlands als Architekt thätig zu ſein und die Leitung von
Bauten zu übernehmen. Das Miniſterium hat ſich in der
Frage noch nicht ſchlüſſig gemacht, ſondern zuvor ein Gut
achten von dem Petersburger Architektenverein eingefordert.

Jm Thiergarten zu Berlin iſt am hellen Tage unweit
des Leſſing- Denkmals ein Doppelſelbſtmord verſucht worden.
Ueber die Blutthat hat ein bei dem Denkmal beſchäftigter Arbeiter
der „Volksztg.“ folgende Mittheilung gemacht. Um 3 Uhr
hörten wir, mein Kollege und ich, plötzlich in unmittelbarer
Nähe von der Arbeitsſtelle mehrere Schüſſe fallen. Wir ſtürzten
durch das Gebüſch auf die Stelle zu und ſahen auf dem nächſten
breiten Thiergartenwege zwei Perſonen in ihrem Blute liegen:
ein junges hübſches Mädchen von etwa 20 Jahren und einen
etwa 5 Jahre älteren jungen Mann. Beide waren gut gekleidet.
Das Mädchen blutete aus einer Wunde an der linken Schläfe
und hatte das Bewußtſein verloren. Der junge Mann, der
einen Revolver in der rechten Hand hatte, blutete gleichfalls
aus einer Kopfwunde, war aber noch bei Beſinnung. Wir
richteten ihn hoch und nahmen ihm den Revolver ab. Exv ver

Frage elnes herbel
gelten Schutzmanns, wer hier e en habe: „Jch habe ge
mochte zu ſtehen und antwortete auf die

choſſen.“ Das Mädchen hatte ihre Veſinnung noch nicht wieder
gewonnen, als Beide in einer Droſchke nach dem Kraukenhanſe
geſchafft wurden. Die Kinder des Gärtners, welche in der
Nähe des Thatortes geſpielt hatten, ſagten aus das Paar habe
ſich vor der That innig geküßt. Nach neueren Nachrichten hat
es ſich nicht um Doppelſelbſtmord gehandelt, ſondern der junge Mann

ein vor Kurzem entlaſſeuer Zuſchneider Eeſtickh, ein leicht
ſinniger und exaltirter Menſch iſt der Mörder!

Faſt alle oberfränkiſchen Viehmärkte wurden
wegen Maul und Klauenſeuche verboten: öſterreichiſch-ungar-
iſches Vieh iſt jedoch nicht die Urſache der Seuche.

Jm neuen Bundesgeſetz, betreffend die Aus-
lieferung von Verbrechern an das Ausland, hat derStäuderath den Grundſatz aufgeſtellt, daß politiſche Ver

brecher nicht ausgeliefert werden ſollen, daß die Ausliefer
ung jedoch auch dann bewilligt werden ſoll, wenn der
Thäter zwar einen politiſchen Beweggrund oder Zweck vor
ſchützt, die Handlung aber vorwiegend den Charakter eines
gemeinen Verbrechens oder Vergehens hat. Das Geſetz
kommt noch vor den Nationalrath.

Der Exöffnung des Kougreſſes der briti-
ſchen Dockarbeiter wird mit Spannung entgegengeſeher,
da derſelbe die Entſcheidung darüber treffen wird, ob die aus
Auſtralien erwarteten, dort während des Streiks verladenen
Dampfer gelöſcht werden ſollen oder nicht. Der frühere
iriſche Staatsſekretär John Morley hielt in St. Helens eine
Rede, in weicher er wegen der Vorfälle in Tipperary ſchwere
Anklagen gegen die Polizei und Regierung erhob. Jm Hafenvon Vortsmouth wurden geſtern bei einem Sturm mehrere
Schiffe von den Ankern geriſſen eines derſelben trieb gegen
den Dreidecker „Victory“, der arg beſchädigt wurde

Köſener kirchliche Konferenz
n. Köſen, den 30. Sept. 1890.

FSeſtern und heute tagte bier im „Muthigen Ritter“ di
kirchliche Konferenz, welche bekanntlich die Herſtverſammlung den
Freunde der poſitiven Union in unſerer Provinz dar
ſlellt. Am geſtrigen Abend fand zunächſt eine durch Herrn
Paſtor Aurbach-Freienbeſſingen eingeleitete Beſprechung
der Frage: „Was haben wir von den bevorſtehenden
Provinzial-Synoden zu erwarten?“ ſtatt. Die Con
ferenz nahm ſchließlich folgende Reſolution an:Die Conferenz giebt der Zuverſicht Ausdruck, daß die

Synoden die Erreichung einer größeren Selbſtändigkeit der
evangeliſchen Kirche feſt im Auge behalten und zunächſt die
kirchliche Theilung der Provinzen in überſehbare Bezirk
unter entſprechender Vermehrung der mit der Leitung der-
ſelben zu betrauenden Oberhirten erſtreben werden ohne
übrigens die kirchliche Einheit der Provinzen und ihrer Pro
vinzial-Synoden zu gefährden.Von dieſer Reſolution ſoll der Centralleitung der Vereinigung

der Freunde der poſitiven Union in Berlin Mittheilung gemach-
werden, damit von derſelben Schritte gethan werden, daß auf
allen Provinzial-Synoden in dieſem Sinne vorgegangen werd.

Jn der heute Vormittag um 8 Uhr eröffneten, von Herrn
Paſtor Schollmeyer-Dingelſtedt geleiteten Hauptverſamm-
lung hielt nach gemeinſamem Geſang Herr Profeſſor D. Witte-
Schulpforta eine ebenſo geiſtvolle, wie erbauliche Anſprache
über Ev. Joh. 15, 9-11.

Nach derſelben erhielt Herr Paſtor Ecke-Klein-Oſchens
leben das Wort zu dem angekündigten Vortrage über die
Frage: „VBrauchen wir ein neues Dogma?“ Jm Ein-
gang ſeiner Ausführungen hob der Referent hervor, daß dieſe
Frage durch die in den letzten Jahren von Superintenden?
Dreyer in Gotha und Prof. Kaftan in Berlin veröffent-
lichten Abhandlungen angeregt ſei. Der Referent betonte, dar
das Recht der dogmatiſchen Neugeſtaltung wohl in einem ge-
wiſſen Grade, jedoch keineswegs unbeſchränkt zuzugeſtehen ſei:
bei einer ſolchen Neugeſtaltung des Dogmas müſſe grundſätzlich
daran feſtgehalten werden, daß einmal der evangeliſche Glaube,
der in den ſymboliſchen Schriften einen Ausdruck gefunden habe,
voll und ganz erhalten werde und wirklich eine beſſere Aus
geſtaltung in der neuen Glaubenslehre finde, daß ferner der
Grund der heiligen Schrift nicht verlaſſen werde, vielmehr auch
im neuen Dogma dem obäijectiven Prinzip der evangeliſcher:
Kirche beſſer Rechnung getragen werde, als es bisher geſchehen
ſei, daß endlich, was in den beiden erſten Forderungen implicite
enthalten ſei, die Aenderung nicht revolutionären, ſondern
reformirenden Charakter trage, alſo das geſchichtlich Gewordenein conſervativer Tendenz erbaite und aunsbaue. Unter dieſen
Geſichtspunkten bot der Redner dann eine eingehende Kritik der
fraglichen Schriften Dreyer's und Kaſtan's und ſtellte ſchließlich
S 9 Anſchluß an den Vortrag folgende Leitſähe zur Ve
prechung:

1. Der von Dreyer angeblich aus den Formen einer
früheren WeltAnſchaunng gelöſte und mit der gegenwärtigen
verſöhnte Glaube iſt in Wirklichkeit ein anderer als der durch
die Bekenntniß-Schriften erpgt Glaube der evangeliſchen
Kirche; es würde daher ein Abfall der Kirche von der Wahr
S ſein, wenn ſie gemein modernem Glauben und ſeinen An
ängern zu Liebe die kirchliche Glaubenslehre als antiquirr

zurückſtellen wollte.
Die von Kaftan geſtellte Forderung eines neuen

Dogmas entbehrt der Begründung.
a) Der Anſtoß, welchen die Jünger der Erfahrungs

Wiſſenſchaft an der chriſtlichen Glaubenslehre um ihrer an
geblich veralteten wiſſenſchaftlichen Vorausſetzungen willen
nehmen, iſt nicht die Urſache ihrer ablehnenden Haltung
gegen das Chriſtenthum, vielmehr Mangel des Erlöſungs-
und Glaubens-Bedürfniſſes, welche die ſie befriedigenden
Wahrheiten in einer auch ihnen wohl zugänglichen Form
ſelbſt in den Bekenntniſſen finden würden.

b) Der von der fides implicita hergenommene Grund
iſt hipang weil der Glaube und die Erkenntniß der evan-
ſeg chen Chriſten als unter dem Geſetz des Wachsthums
tehend zu faßen ſind. gc) Sobald die überlieferte Lehrform nicht genügt, iſt

es Aufgabe der Theologie, eine beſſere Faſſung zu ſuchen;
bis jetzt iſt ſie und auch die von Kaftan vertretene noch
nicht dahin gekommen, ihre Aufgabe in einer die gläubigen
Chriſten befriedigenden Weiſe zu löſen, weil ſie von Sub-
jektivismus und Schulgeiſt abhängig iſt und wichtige
Glaubenslehren in ihr noch nicht aus dem Stadium der
ſülgſiakeit in das einer greifbaren Geſtalt übergegangen
ind.
d. Die ſhmboliſchen Schriften ſind Schöpfungen des

evangeliſchen Glaubens-Geiſtes, welche bei aller Vervoll-
kommnungs-Fähigkeit heute noch als der angemeſſenſte Lehr
qusdruck des evangeliſchen Glaubens anzuſehen ſind, und
gilt dies ganz beſonders von dem Volksbekenntniß, dem
kleinen Katechismus.
3. Es wäre unter dem Anſturm der Feinde der evan-

geliſchen Kirche von rechts und links gerade jetzt ein für die
Jirche verderbliches Beginnen, dieſelbe in Lehrſtreitigkeiten
zu ſtürzen.

4. Die Kirche bedarf zur Wiederbringung des Verlorenen
nicht eines neuen Dogmas, ſondern einer lebendigen Verkün-
digung der evangeliſchen Wahrheit und der Entfaltung einer
energiſchen praktiſchen Thätigkeit, an welcher Alle, die im
ben an Chriſtus eins ſind, ſich zu betheiligen die Pflicht

aben.
Die Beſprechung dieſer Leitſätze, an welcher ſich beſonders

der Vorſitzende, ferner die Herren Prof. D. Witte-Schul-
pforta, Graf Hagen-Möckern, Paſtor Aurbach-Freien-
beſſingen u. a. betheiligten fiel im Weſentlichen zuſtimmend
zu den Ausführungen des Referenten aus, welchen nach An
nahme der Leitſätze der Vorſitzende auf den einſtimmigen Wunſch
der Konferenz erſuchte, ſeine gehaltvollen Darlegungen durch
den Druck, vielleicht in der Kirchlichen Monatsſchrift, weiteren
Kreiſen zugänglich zu machen. Mit dem Geſang des Verſes
„Laß mich dein ſein und bleiben“ und dem vom Vorſitzenden
geſprochenen Segen des Hexxn wurden daun die Verhandlungen
gegen 1 Ubr aeſchbloſſen.



Perſonalten.
Der neuerugnnte Re eſer von Keudelk iſt der

Kgl. Regerins in Minden überwieſen worden.
Die Reg.-Referendare Linke aus Erfurt, Grashoff

aus Schleswig, Korth aus Bromberg, Richard Rötger
aus Liegnitz, Felix Rötger aus Potsdam und Dr. jur.
Ruſſell aus Trier haben am 27. d. M. die zweite Staats
prüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden.

Der Archiv-Hülfs arbeiter Pr. phil. Emil Theuner
bei dem Stagts-Archiv in Magdeburg iſt zum Archiv-Aſſiſtenten
ernannt worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

rck Ein wichtiges Dementi. Wir ſind in der
Lage, die Gerüchte über eine Beſetzung der
Stelle des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
mit dem Staatsminiſter a. D. Exzellenz von
Puttkamer als völlig aus der Luft gegriffen zu
bezeichnen. Nach den Juformationen, die uns
von zuverläſſigſter Seite zugehen, iſt an den
gauzen, bekanntlich zuerſt (wenn auch unter Vor-
vehalt) in der „Poſt“ aufgetauchten Combina-
tionen kein wahres Wort.

88 Werſeburg, 30. Sept. (Polniſcher Gottes-
dienſt. Bevorſtehende Einführung. Beſuch.
Heute Vormittag ſollte in hieſiger Neumarktskirche ein evan-
geliſcher Gottesdienſt in polniſcher Zunge,
verbunden mit Beichte und der Feier des heiligen Abendmahls,
für die in hieſiger Umgegend in Arbeit ſtehenden polniſchen
Arbeiter und Arbeiterinnen evangeliſchen Glaubens abgehalten
wwerden, und war ſeitens des hieſigen Conſiſtoriums Herr Paſtor
Hoffmeiſter in Ebendorf bei Magdeburg beauſtragt, da-
dei als Prediger zu fungiren. Die Betheiligung der betr. Ar-
veiter und Arbeiterinnen war indeſſen eine ſo geringe, daß der
Wottesdienſt ganz ausfallen mußte und nur den erſchienenen
Wenigen das heilige Abendmahl gereicht wurde. Nach einer
dem Gemeinde-Kirchenrathe der hieſigen Domgemeinde ſeitens
des geſtern hier anweſenden Herrn Conſiſtorialrath Göbel
newordenen Mittheilung wird unſer neuernannter erſter Dom-
prediger, Herr Paſtor Prof. Martins in Kloſter-Roßleben
noch im Laufe des Monats October er. in ſein neues Amt hier
eingeführt werden. Heute hatte der Leipziger Archi-
tekten-Verein in beträchtlicher Theilnehmerzahl einen Aus
Kug nach unſerer Stadt unternommen.

8 Schkenditz, 30. September. Ein weiblicher Leich-
Nnam) wurde in der Nähe des Forſtdiſtrikts Kehling am 28.
d. M. am Ufer der Lippe angeſchwemmt. Bei der Leichen-
Ichau wurde derſelbe als der der verehelichten Apitzſch
von bier recognoscirt. Dieſelbe hatte ſich am 20. d. Mts. von
d wegbegeben und war ſeitdem nicht wieder geſehen
worden.

bl Mansfeld, 29. Sept. (Ueberfaßhren.) Der Berg-
mann Eduard Niedergeſäß rutſchte beim Einſteigen in die
Schoßkelle eines Ochſenwagens vom Wagenbalk in ab und wurde
dere Wagenräder ſo ſchwer verletzt, daß er ſoſort ſeinen Geiſt
aufgab.

k Zörbig, 29. Sept. n r r Am SonntagAbend hatte die 7 jährige Tochter des Steinſetzermeiſters B.
hier in einem hieſigen Laden ein 20 Markſtück gewechſelt. Auf
Dem Nachhauſewege wurde ſie plötzlich von einem Manne über-
Fallen, der ihr ohne Weiteres den Beutel mit dem Gelde
entriß und dann ſich ſchleunigſt aus dem Staube machte.
Die Perſönlichkeit des Strolches iſt zwar ermittelt, doch hat er
noch nicht ausfindig gemacht werden können.

8 Erfurt 30. Sept. (Der 6. deutſſche evangeliſche
Schulcongreß) iſt heute hier in der feierlichſten Weiſe er
öffnet worden. Aus allen Theilen Deutſchlands ſind evangel.
Lehrer und Geiſtliche zuſammengeſtrömt, um die Sache der
evangeliſchen Schule mit Wort und That zu fördern. Heute
Vormittag 11 Uhr tagte der Centralausſchuß in Gemeinſchaft
mit dem Orts ausſchuſſe, um 2 Uhr Nachmittags fand dann
die erſte Delegirtenverſammlung ſtatt. Der Zweck der letzteren
war die Anbahnung eines organiſchen Verhältniſſes
zwiſchen Delegirtenverſammlung und Congreß. Um5 Uhr fand Eröffnungsgottesdienſt in der Barfüßerkirche ſtatt,
vei welchem Generalſuperintendent D. Schultze- Magdeburg
eine ergreifende Feſlpredigt hielt. Um 8 Uhr Abends begann
Dann die Begrüßungsverſammlung im Saale der
Reſſource, Dieſelbe wurde eröffnet von Profeſſor Pr. Kaiſer,
welcher als Schulmeiſter, Bürger und Vorſtand des Ortsaus-
ſchuſſes die Verſammelten willkommen hieß. Die ganze Ver-
Jammlung, welcher auch der Regierungspräſident v. Brauchitſch
Heiwohnte, trug ein überaus feſtliches Gepräge. Anſprachen
hielten die Herren Profeſſor Pr. Zange-Erfürt, Gymnaſial-
Director Kolbe, Paſtor a. D. Zieleſſen, Realgymnaſial-
director Leimbach-Goslar (unter deſſen Vorſitz die Verſamm-
ung tagte), Director Schulze u. A. Der Seminarchor ſang
mehrere treffliche Lieder. Morgen beginnen die Berathungen.

Arnſtadt, 30. September. (Beſetzung geiſtlicher
StelTen.) Jn der Verwaltung der-zwei Diakonate findet
vom 1. October eine weſentliche Veränderung ſtatt. Der bis-
Herige Jnhaber der Archidiakonatsſtelle, Conſiſtorialrath Nen-
an ann, verläßt nach achtjähriger ſeelſorgeriſcher Thätigkeit
unſere Stadt, um die erledigte Pfarrſtelle in Niederſpier bei
Sondershauſen zu übernelknen, Digkonus Köh ler hier iſt die
Archidiakonnsſtelle übertragen und Pfarrer Weiſe aus Hohen-
ebra iſt zum Digkonus hier ernannt worden. An Theologen
iſt in unſerem Lande immer noch einiger Mangel, allen
Candidaten ſind bereits Pfarrämter übertragen wöorden; um
alle erledigten Stellen zu befetzen, hat man Theologen aus be
nachbarten Staaten berufen. Auch an Lehrkräften für die
Volksſchulen fehlt es gegenwärtig wieder.

o Oſterfeld, 30. Sept. (Die Spar- und Creditbank
Oſterfeld) hat nach Anweiſung ihres ſtagtlich beſtätigten Re
viſors in ihrer letzten Generalverſammlung einſtimmig beſchloſſen,
die Reſerven in einem Hausgrundſtück auzulegen, und iſt
die Wahl auf das Tiſchlermeiſter Kühnſche Haus gefallen, wel
ches am Marktplatz belegen und für 17 450 angekauft iſt.
Die Kaſſenlokalitäten ſollen, wie wir hören, in einiger Zeit in
das neue Eigenthum der Bank verlegt werden.

S Ofterburg, 30. Sept. (Dr. Karl Wolterſtorfß,
der Mitbegründer und bisherige Leiter des hieſigen Wolter
Ftorff'ſchen Privatinſtituts, iſt nach mehr denn 27jähriger
Thätigkeit in den Ruheſtand getreten. Die Leitung der Schule
iſt bereits ſeit dem 1. Juli d. J. in die Hände des Herrn Dr.
Otto Wolterſtorff übergegangen.

Niederwünſch, 30. Sept. (Erſtes Bundesfeſt.) Die
Geſangvereine „Thalia“Naundorf, „Lyra“ Niederwünſch und
Braunsdorf feierten geſtern in Naundörf, ihr erſtes Bundes
Feſt. Aus Nah und Fern waren Theilnehmer herbeigeſtrömt.
Das Geſangsconcert begann um 3, Uhr und endigte um 6 Uhr.
Die Chöre wurden bvräcis vorgetragen und auch die Einzel
Iicder fanden den Beifall des Publikums. Bundesvorſtand
echie hielt die Feſtrede. Abends vereinigte ein Ball die Theil-
nehmer.

Leipzig, 1. Oktober. (Der Beſitzer des Cafs
Bauer) und des Hotel de Pologne in Leipzig, Herr Bau-
unternehmer Schmid hat ſeine Zahlungen eingeſtellt.
er Höhe der Akitiven und Paſſiven ſteht Sicheres noch
richt feſt.

Der Mörder des Knaben Neubauer in
Kröchern iſt aus Wolmirſtedt, wo er bis jetzt in Unter-
ſuchungshaft ſaß, nach Magdeburg geſchafft und in das Un
kerſuchungsgefängniß abgeliefert worden. Ein Geſtändniß
hat der Mörder noch nicht abgelegt; anch ſoll es
noch fraglich ſein, ob der von ihm angegebene Name er
nannte ſich Schulz der richtige iſt. Da die Unterſuchung noch
nicht beendet iſt, wird ſich auch die nächſte, mit dem 6. Oktober
beginnende Schwurgerichtsperiode noch nicht mit dieſem Ver
brechen beſchäftigen können.

luommen.

Aſtronotniſches.
Unter den Kometen im Oktober wird der don Denning

in Briſtol am 23. Juli entdeckte Komet kaum bis zur Mitte des
Monats noch für unſere nördlichen Gegenden ſichtbar ſein, in
dem er ſich weiter nach Süden bewegt. Außerdem wird der
am 19. März von Brooks entdeckte Komet, welcher am 3. Juni
in ſeine Sonnennähe gelaugte, noch im Oktober, uach Herrn
Berberichs Rechnung, zu beobachten ſein, wo er die halbe Licht-
ſtärke beſitzt, die er zur Zeit der Entdeckung hatte, und ſich nur
langſam nach Süden bewegt. Er ſteht Mitte Oktober im Haar
der Berenike.

Sternſchnuppen und Meteor- Erſcheinungen hat
man öfter ſehr beſtimmt vom 8. bis 27. Oktober von dem Stern
s im Stier ausgehend beobachtet. Ferner beginnen im Oktober
die Sternſchnuppen, welche von dem Stern im Orion aus-
ſtrahlen und ſich ſchon durch öſtere Wiederkehr den Namen der
Orioniden erworben haben. Endlich kann man auch vom 25.
Oktober an die Tauriden wieder erwarten, die ihren Ausgang
von dem Stern e im Stier nehmen.

Conenrsſachen und Zahlnngsſtockungen.
Concurseröffnungen. Hausbeſitzer und Fabri-

kant von Naßpreßſteinen Johann Friedrich Heinicke in Bocka,
Altenburg. Bierhändler Wöhlmaun in Rönnebeck, Blumen-
thal. Silberarbeiter Carl Auguſt Woldemar Reiß, Jnhaber
eines Silberwagrenfabrikationsgeſchäfts in Leipzig. Freiherr
Max von Droſte zu Viſchering in Naumburg a. S.

Wollberichte.
Leipzig, 30. September. Notirungen von Kamm-

zug auf Zeit:La Plata Contract B Oktober- Dezember 4,80

do. do. B Jannar 4,72do. do. B Februar 465do. do. B März-Juli 4,60
do. do. O unverändert.

Umſatz: Contract B 15 000 kg. Tendenz: Schwach. Ge
ſammtumſatz im September: 2 280 000 kg.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Vereinsbank in Berlin. Jn einer dieſer Tage

ſtattgehabten außerordentlichen Generalverſammlung wurde die
beantragte Liquidation mit der geſetzlich erforderlichenMajorität beſchloſſen die feitberigen Vorſandsmitglieder wurden

zu Liqnidatoren ernannt. Herr Auguſt Sternberg, der
Gründer der Vereinsbank, hat, nachdem er die Leitung derſelben
wenigſtens öffentlich niedergelegt hatte, bekanntlich die Wei-
de Bank und die Geraer Bank unter ſeinen Einfluß ge-

racht.
Die Generalverſammlung der Poſener landwirth-

ſchaftlichen Bank Kwilecki, Potocki u. Co. beſchloß,
von einer Dividendenzahlung abzuſehen.

Falſche Rubelnoten. Nachdem erſt vor wenigen
Monaten die Ruſſiſchen Noten zu 25 Rubel wegen maſſenhaft
aufgetauchter Fälſchungen völlig aus dem Verkehr gezogen
werden mußten, ſind jetzt in großen Mengen gefälſchte Noten
neueſten Muſters zu 10 und 5 Rubel aufgetqucht, Die ge
fälſchten Zehner ſind etwas ſſchmaler als die echten, ſonſt
aber letzteren täuſchend ähnlich. Von weſentlich ſchlechterer
Arbeit und darum auch leichter von den echten zu unterſcheiden
ſind die falſchen Noten zu 5 Rubel.

Den Abendblättern zuſolge wurden die Offerten des
preußiſchen Finanzconſortiums wegen Uebernahme
von 170 Millionen 3proc. Reichsanleihe und 65 Millionen
3proc. preußiſcher Conſols zum Curſe von 86,40 vom Schatz-
ſekretgir reſp. Finanzminiſter Miquel angenommen. Beide
Anleihen ſollen gleichzeitig zu 87 aufgelegt werden und zwar,
wie die „Börſenzeitung“ vernimmt, am, 9. Oktober.

Greußener Malzfabrik, Actien-Geſell-
ſchaft. Die auf den 14. Oktober cr. anberaumte ordentliche
General-Verſammlung, bat u. A. auch über den Antrag auf
ſerhahung des Actienkapitals um 100000 Mark Beſchluß zu
aſſen.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 1. Oktober. (Fernſprechnachricht. d. Hall. Ztg.)

Köln. Eine Verſammlung von Bergleuten des Saar-
Reviers in Neukirchen beſchloß, an den Kaiſer folgende Er
gebenheitsdepeſche zu ſenden: „Ew. Majeſtät geloben die
hier verſammelten Bergleute aufs Neue unverbrüchliche
Treue und angeſichts des Erlöſchens des Sozialiſtengeſetzes
Fernhaltung von allen Umſturzbeſtrebungen.“

Wiesbaden. Der Referendar Dr. Siebert, welcher
von dem Aſſiſtenzarzt d. R. Friedländer wegen einer gegen
den letzteren gerichteten antiſemitiſchen Aeußerung auf Pi-
ſtolen gefordert wurde, worauf das Duell ſtattfand, in
welchem Friedländer einen Schuß in das linke Bein er
hielt, wurde geſtern wegen Zweikampfes zu 4 Monaten
Feſtungshaft verurtheilt. Friedländer war bereits vom
Militärgericht abgeurtheilt worden; die ihm zuerkannte
Strafe wurde durch die Gnade des Kaiſers auf einen Tag
Feſtungshaft feſtgeſetzt.

Rom. Das Aufſehen erregende Jnterview mit
Crispi beſchäftigt noch immer die hieſige Preſſe. Trotz
des urſprünglichen Dementis im „Capitain Fracaſſa“
konſtatirt jetzt die „Oppinione“, daß die Unterred-
ung thatſächlich ſtattgefunden habe, deren Jnhalt
auch größtentheils richtig wiedergegeben ſei. Dagegen iſt
die „Tribuna“ dermaßen entrüſtet, daß ſie Saint Cère
körperliche Züchtigung anbietet. Die „Riforma“ erklärt,
daß die bisher gebrachten Mittheilungen über die Unter
redung große Unrichtigkeiten enthalten und in den meiſten
Punkten ſogar weſentlich von der Wahrheit abweichen.
(Die „Riforma“ muß darüber ja am allerbeſten informirt
ſein. Ueber das Jnterview ſelber ſiehe den Artikel in der
geſtr. Abendnummer.) Dem „Fanfulla“ zufolge forderte
Cardinal Secretär Rampolla den portugieſiſchen Clerus
zu energiſcher Unterſtützung des neuen Miniſteriums auf.

Berlin, 1. October. Hier fanden Sozialiſtenverſamm
lungen in verſchiedenen Localen zur Feier des Aufhörens
des Sozialiſtengeſetzes ſtatt. Die Feier verlief indeß
überall ohne Störung unter zahlreicher auch
von Frauen und Kindern. Die Vorſitzenden konnten allent
halben mühelos die Ordnung aufrecht halten. Die Polizei
verhielt ſich zuwartend.

Münſter i. Weſtf., 30. Sept. Fürſt i Bentheim-
Bentheim und Bentheim-Burgſteinfurt, erbliches Mitglied des
Herrenhauſes, iſt geſtorben.

Wien, 30. Sept. Das amtliche Blatt veröffentlicht eine im
Einvernehmen mit den Miniſterien der Juſtiz, des Handels und
des Ackerbaues erlaſſene Verordnung des Miniſteriums des
Jnnern vom 27. d., welche infolge der von mehreren Regierungen
des deutſchen Reichs geſtatteten Einfuhr von Schlachtſchweinen
öſterreich- ungariſcher Provenienz, beſonders nach Preußiſch-
Schleſien und Berlin, veterinär- polizeiliche Ver-
fügung trifft über die Beſchau, die Konfinirung,
den Tranport und Rücktransport bei einer
eventuellen Zurückweiſung an der Grenze.

Bern, 30. Sept. Der Ständerath be mit 19
gegen 1 Stimme das Auslieferungsgeſetz in dervom Bundesrath vorgeſchlagenen Faſſung ange

Der Nationalrath ſetzte heute die geſtern ber
e Berathung der Teſſiner Angelegenhei-
ten fort.
GHaag, 30. Sept. Dem Vernehmen nach haben

ſich die Aerzte bei ihrer Konſultation dahin aus-
eſprochen, daß das Befinden des Königs zurZeit keinen Anlaß zu beſonderer Beunruhigung

gebe. (Andere Depeſchen melden das Gegentheil und
ſagen: der Zuſtand ſei abſolut hoffnungslos.

London, 30* Sept. Der „Times“ wird aus Rangoon vom29. d. gemeldet: Jufolge Fürſprache des deutſchen Konſuls in
Bangkok wurde der in Dienſten der ſiameſiſchen Regierung
ſtehende deutſche Jngenieur Beſtigo mit dem Ban einer Eiſen-
bahn zwiſchen Vangkok und Korat betraut. Bei dem Bau ſollen
deutſche Schienen und Lokomotiven verwendet werden und
ſollen die Lokomotivführer zumeiſt Deutſche ſein.

Kopenhagen, 30. Sept. Bei den heutigen Wahlen
zum Landsthing wurden auch zwei ſozialdemokratiſche
Kandidaten gewählt. Es iſt das erſte Mal, daß Kandidaten
dieſer Partei Sitze in der erſten Kammer erhielten.

Yokohama, 30. Sept. (Meldung des Reuter'ſchen Bureaus.)
Die Aufregung der Bevölkerung über die Frage der Reviſion
der Verträge, bei welcher es ſich hauptſächlich darum handelt,
ob die Ausländer der Jurisdiktion der japaneſiſchen Gerichte
unterſtehen ſollen, nimmt noch zu. Neuerdings ſind Drobbriefe
an den Vorſitzenden der Verſammlung der Ausländer vom
11. September gerichtet worden.

Liſſabon, 30. Sept. Der König machte heute
im Parke des Schloſſes Cintra einen Spazier-
gang und empfing ſpäter Martens Ferrao, wel-
cher auch vom König, zum Diner geladen wurde

Liſſabon, 30. Sept. Martens Ferrao hat den Auf-
trag zur Bildung eines neuen Miniſteriums übernommen;
derſelbe wird, wie es heißt, das Portefeuille des Aeußeren
übernehmen. Graf Caſal Ribeiro wird als Miniſter des
Jnneren genannt.

Waſhington, 1. Oktober. Der Senat genehmigte
den Bericht der Tarifkonferenz und nahm das Tarifpro-
jekt mit 33 gegen 27 Stimmen an

Zur Kaiſerreiſe nach Wien.
Trakehnen, 30. September. Se. Majeſtät der Kaiſer

traf hente Mittag 12 Uhr 10 Min. in Begleitung des Grafen
zu Dohnga und des Landſtallmeiſters von Frankenberg auf dem
bieſigen Bahnhof ein und beſtieg nach herzlicher Verabſchiedung
von ſeiner Begleitung alsbald den Salonwagen, um die Reiſe
nach Wien anzutreten. Frau von Neumann-Weedern hatte Sr-
Majeſtät bei der Ankunft ein prachtvolles Bouquet überceicht-
Die von allen Seiten herbeigeſtrömte Bevölkerung brachte Sr-
Majeſtät ununterbrochen begeiſterte Huldigungen dar.

Wien, 30. September. Die Ausſchmückung der Slraßen
und Häuſer für die morgige Ankunft Sr. Majeſtät des Deut-
ſchen Kaiſers wird auch heute mit größtem Eifer fortgeſest.
Jn den Straßen herrſcht ungewöhnlich reges Treiben und Leben.
Aus der Umgebung ſtrömen Tauſende herbei, die geſchmückten
Straßen zu bewundern. Bürgermeiſter Prix, der geſtern die
getroffenen Arrangements inſpizirte, erklärte ſich vollſtändig be
friedigt, Es herrſcht das herrlichſte Wetter.

Wien, 30. September. Die Vorbereitungen auf der ganzen
Linie vom Nordbahnhofe bis Schönbrunn zum Empfange Seiner
Majeſtät des Kaiſers Wilhelm gehen r Vollendung entgegen
auch die Ausſchmückung der zur Auſnahme des Allerhöchſten
Gaſtes beſtimmten Gemächer iſt faſt vollendet. Der Kaiſer wird
in Schönbrunn bewohnen: das ſogenannte Vieux-Laque-Zimmer,
das Zimmer des Herzogs von Reichsſtadt, den Gobelinſalon,
das anſtoßende an welches zum Schreibzimmer
eingerichtet iſt, das ſogenannte Vegetinzimmer und das Erker-
zimmer, zuſammen ſechs Räume. Während der Anweſenheit
Seiner Majeſtät des Kaiſers Wilhelm in Schönbruun halten
die Offiziere der Arcièrengarde die Ehrenwache. J Vorzimmer
ſind die Trabanten der Leibgarde in Spalier aufgeſtellt. Das
Déjeuner dinatoire wird um I Uhr eingenommen werden. An
demiſelhen nehmen etwa 40 Perſonen im Jagdkoſtüm Theil. Die
Aufrechthaltung der Ordnung in Wien werden die Veteranen
Vereine, in den Vororten die Ortsfeuerwehren übernehmen.

Wien, 30. September. Der Botſchafter Prinz Reuß und
der Militär-Attaché der deutſchen Botſchaft, Oberſtlieutenant von
Deines, reiſen Sr. Majeſtät dem Kaiſer Wilhelm bis Gänſern-
dorf entgegen.

Congreſſe-
New-York, 29. Sept. Die Delegirten des metallurgiſchen

Verens ſind hier eingetroffen, um an den Sitzungen des ameri-kaniſchen Jnſtituts der Bergbau-Jngenieure, ſowie au dem

internationalen Kongreſſe der engliſchen Jron and Steel-Ju-
ſtitute theilzunehmen, und wurden bei der Ankunft von dem
Vorſtande herzlich begrüßt.

London, 30. September. Heute fand hier unter Leitung
der Arbeiterführer Tomm Mann und John Burns der erſte Dock-
arbeiter- und allgemeine Jahreskongreß ſtatt. Mann bob in
einer Rede hervor, der Zweck des Kongreſſes ſei die Errichtung
von Fabriken unter Munizipalkontrolle, die Vereinigung aller
Arbeitervereine zur Errichtung von Schiedsſpruchämtern, be-
ſtehend aus Männern, welche die Arbeiterfragen wirklich ver-
ſtehen, nicht aber aus Politikern und Philauthropen. Ferner
ſolle der Kongreß die Möglichkeit erwägen, die Dockarbeit in
London auf kooperativer Baſis zu übernehmen.

Hamburg, 30. September. Deutſcher Gewerbe
kammertag. Zum erſten Vorſitzenden wurde Bauer-Ham-
burg gewählt; zum zweiten Gemeinderath Stähle-Stuttgort, zu
Protokollführern Schultz-Dresden, Dr. Dittrich-Plauen, und
Aſſeſſor Bohſen- Hamburg. Heute fand die erſte Hauptverſamm
lung im Konzerthaus von Ludwig ſtatt. Den Gegenſtand der
Verhandlung bildete die Novelle zur Gewerbeordnung. Viele
Abänderungsvorſchläge betreffend die Sonntagsruhe und dey
gewerblichen Fortbildungsunterricht fanden Zuſtimmung.

Schiffsbewegung.
Hamburg, 30. Sept. Der Poſtdampfer „Suevia“ der

Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktiengeſellſchaft iſt, von
r ork kommend, heute 9 Uhr Morgens auf der Elbe ein-
getroffen.

Wilhelmshaven, 30. Sept. S. M. Panzerſchiff „Olden
burg“, Kommandant Kapitän z. S. von Wietersheim iſt von
Kiel kommend, heute Mittag im hieſigen Hafen eingelaufen,

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sagle und Uunſtrut
Fall Wuchs

Halle 2 30 Sept. 74 I. Oct. 1,74

Trotba 144 14 2Alsleben a 2 1,06 7 24 1,10 77 0,04Straußſfurt. I W 60.0 1e.

Magdeburg 29. Sept. 1,82 30. Sept. 1,79 0,03

resden n 019 0.24 uAußig v 0,97 v S 0,92 0,05 2
Waareu und Prodnkteuberichte.

Getreide.
DBerkün, 30. September. Weizen (mit Ausſchluß von MRanhweizen) per 1000

Kilogr. loco ſtill, Termine ſchließen matter, gekündigt 500 Tonnen, Kündigungepreis
192 Mt. loco 185 195 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqnalität :91 Mt. bez., gelber märk, Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 192 Sir bez., Durchſchnittspreis

192 Mk. bez, per September- Oktober 191--191,5 190,75 M. bez., per Oktober No
vember 188,75-—189 188,25 Mk. bez., ver Növember Dezember 187,75--188,26 Mit
bez., per April-Mai 191--192 191,5 Mk. bez

don gen per 1000 Kilogr. loco rege Fräge, Texmine dehauptet, gekündigt 200
Ponnen, Küvdigungépreis 17656 M. vez., Loco 197 170 R. voch Qualität ver



m

r r 173 Mk. bed., inländiſcher Mk. ab Bahn bez., beſſerer f.
e ſiſcher Mk. bez., per dieſen Monat 17658 Mk. bez., urchſchnittspreie

Tuel Mk. dez., per September- Oktober 176,5--176,75--176--176,25 Mk. bez., per
Oktober- November 170,25--170,75-- 170 170,25 Mk. bez, ver November- Dezember
167,25-- 167,75--167 167,25 Mk. dez., per Dezember- Januar Mk. bez., per Ja-

dez., ru

unar- Februar Mk. bez per April-Mai 164,75--165,25- 164,75 Mk. bezGeiſte per 1000 Kilogr. feſt, große und kleine 146 205 Vit. nach Qualität
Dez. nctergerſte 128 160 Vik. bez beſſere Mk. frei Haus dez.

Hafer ver 1060 Kilegr. loco ſchleppender Handel, Termine niedriger, gekündigt300 Tonnen, Kündigungspreis 146,5 Pit. bez. Loco 1360 1556 Mt. e Buanht
Dez., Lieferungsqualität 14t Mk. bez., pommerſcher, getr und preußiſcher mittel

k. ab Bahn vez., ruſſiſcher
Mt. bez., per dieſen Monat 140,5 Pik. bez Durchſchniltspreis 140,5 Mit, bez.

Per September- Oktober 140,75--140 Mk. bez ver Oktober- November 137,25--137 Mk.
bez., per November- Dezember 136 135,75 Mk. bez., per r nur Mk.

ik. bez.

dis guter 139--144 Mt. ab Bahn vez., feiner 148-—152

Vez., Per April-Moi 138,5--137,5 Mt. bez, per MaiJuni
Magdeburg, 30. September. (Gebr. Hriedeberg.) Landweizen neuer !85 bis489 Wit., Weißweizen 184 157 Wek., glakter engliſcher Weizen 178 182 Mik., Mauv

weizen 166--171 Dik Roggen 170-174 Mk. Chevaliergerſte 172-192 Wit., Land
gerſt 160--170 Wik., Hafer 140 148 Mk. für 1000 Kilogr.

Leipzig, 30. September. Weizen per 1000 Kilogr. netto loco inländ, alter

142--146 Mk. bez. u. Br., aus ländiſcher Mk. bez. u. Br
Königsberg, 30. September. Weizen ſtill, Roggen beſſer, loco 2000 Pfd.

Danzig, 20. September. Weizen loco flau, Umſatz 1500 Tonnen, Bunt undHellfarbig 172,00, hellbunt 185, do. hochbunt un les 186-— 187, per
September Ottöber Tranſit 147,50, per April-Mai Tranſit 156,60. Roggen
Je unverändert, inländiſch. per 120 Pfd. 151 162,50, do. polniſcher oder ruſſiſcher
Tranſit 114,--, do. Seplemb. Oktober 120 Pfd. Tranſit 113,00, per do. April-Piai
412,00. Kleine Gerſte loco Gerſte löco inländ. 150. Hafer loco 125--130.

Breslanu, 30. September. dloggen per September 179,00 Witk., per Septem
Der Oktober 173,00 Mitk., per Nov Dez. 167, Mr.

Stettin, 30. September. Weizen unveränd., loco 180,00 190,00, per Sept.Oktober 187,00, per Otiober- November 185,00, per April- Mai 190,00. r en
ſteigend, loco 160,00-—172,00, do. ver September-Otiober 172,00, per Oktober Ro
Vvember 167,50, per April-Mai 162,50. Pommerſcher Haſer loco 125--136.

KLöln, 30. September. Weizen hieſiger loco 18,50, do. fremder loco 22,50 ver
November 19,10, per März 19,25. Dioggen hieſiger (oco 15,60, fremder loco 18,25,
ver Nov. 16,75, per März 16,45. Hafer hieſige loco 18,00, fremder 17,50.

Hamburg, 30. September. Weizen loco feſt, holſleiniſcher loco neuer 208,06dis 210,00. hHtoggen loco feſt, mecklenburg. ioco e ä neuer 170 160,
ruſſiſcher loco feſt, 124—128. Haſer feſt, Gerſie feſt.Wien 30. September. Weizen per Herbſt L Od., 7,654 Br., per Frühſa

Od., C,95 Br.
Weſt 30. September. Weizen loco matt, per Herbſt 7,18 Gd., 7,20 Br., per

Br. Haſer per Herbſt 6,42 Gd., 6,44 Br., pergut 1591 7,53 Gd., 7,55
Frühjahr 189; 6,68 Gd., 6,70 Br.

Paris, 36. September, Nachm. Anfangsbericht. Weizen ruhi26,80, ver Ok'ober 25,50, per November- Februar 25,30, per v erh.
Yoggen ruhig, per September 15,70, per Jannar- April 16,60.

Paris, 30. September, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen ruhi er
26,50, per Oktober 25,30, per November- Februar 25,30, per
Kioggen ruhig, per September 15,70, per Januar- April 16,50.

Amſierdam, 30. September. Weizen per November 219, per März 223.
Roggen per Oktober 149—160 149, per März 146 147 146

Anktwerpen, 30. September. Weizen feſt. Roggen ruhig. Haferxuhig. Gerſle feſt.
London, 30. September. An der Küſſe 4 Weizenladungen angeboten
Liverpool, 30. September. Weizen 1d, niedriger.
Petersburg, 80. Sept. Weizen loco 9,60. Roggen loco 6,60. Hafer

loco 3 80,
New-York, 29. Septemb. Roth. Winterweizen loco 1012,. Gelreidefracht nom.

Weizen per Sept. 100, per Oktober 100 per Dez. 102 per Mai 107
New-York, 30. September. WeizenVerſchiſfungen der letztLaſt der Vereinigten Staaten nach n r de

Frankreich 1000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 11000, von Kalifornien
und W nach Großbritannien 27000, do, nach anderen Häfen des Kontinents

atlantiſchen

46000 Ort

Zucker
Magdeburger ODdrfe,

I. Preileſür greifbare Waortzz,
A. Mit Verbrauchséſener.

29, September. 30. September,
MN. Brodrafſinade Mif. Brodraffinade a M.Gem. Paſſinade I. M. S mGem. Melis I. 26,7 M, 26,78 wi;

Kriſtallzucker I. M. 27,25 M.Kriſlallzucker II. M. MDielaſſe 10 v.Wielaſſe IIa S M.Tendenz am 30, September. Still.“
B Ohne Berhraucheſiever.
29. September 30,Gronnulirter Zucker M. er

Kornz. Rend 92 16,85--27,20 M. 16;86- 17 10 W
Kornz. Rend, be 16.20 i 48 M. 1620 16,55viachpt. Rend, 7500 13.50 1950 N. 13.00 40

Tendenz am 30. September: Schwach,

I1, Termin preiſe für Rohzucker I. Proabzüglich Steuervergiltung, v vt.
3. frei auf h Nagdebürs,

oNotiz
d. frei an Word Hamburg

September 12,95- 13,25 bez. 18,20 G, October 12,42--12 40 bez. u 2November 12,37 Br, 12,30 G., Dezember 12,42—32,40 bez, u. Br. z r
Dezember November December 12,37 bez, u, Br. 12,32 G, Januar März 12,57
Br. 12,50 G. März 12,65 12,67 bez, u 12,66 2Bur. en z, u, Br. 12,65 G, Februar 12,60 bez,

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg, 20. Sept. (Nachmittags). Rüben- Rohzucker I. Pro ig 880Rendement, neue Uſance, frei am Bord Hamburg per Shienber n

32.32 per Dezember 12,32 per März 1897 12,6b Fiau
J v gari 3. September (Telegramm). (Schlüßbericht), Rohzucker 88 iloco 32 25 à 32,560 Weißer Zuger Feſt, ARr. 8 per 100 en per n

36,25 per Oktober 34,75 Oktober- Jannar 34,60 per Januar- April 25,
London 30. September. (Telegramm). 96 Javazuger 15,75 ruhig, Rüben Roh

éucker 12,75 matt, Centriſugal Cuba

Berliner Bör t ä iſenbahn- Prior. Obli mer Börse v. 30. Septbr. unger. S Ant, 1889 02, b nslünd. EifenbabnNxivr. Dwtn. Zninſer 492 Pr. Pfdör. 133, 25 d
o 8 8Prenßiſche und deutſche Fonds. Serbigde eng c non n ch iDeutſche dieichs- Anleihe 4 106. 200 do. do, 59, 300 do. do. in, Gold 5 I 400 do. „Ul, 107,60V bin its DuxPrag, Gold 5 (107 500 do. V u. VI, iPrybß. conſol. Skagth, Nnleid 5i o Galig Carl-Ludwigéb. gar. 89, 40 d u 115,00h San in Eiſenbahn Stamm nnd Stamm- Saller. ren Sientes, alle Aberio Vreuß. Centralbodenct.Vk., too. W

do: Staate Sch.Sch. 3 99, 90d; Prioritäts-LActien do. do. von 1874 3 95,70d Odo Präiwien-vinleide 3 171, 80 t do. do. Erg.-Net 3 80,80 do 100, 90 d GBWiner St Oblig. abgeſt. 8/2 Dividende 1889 Oeſterreich. Rordweſibahn z 95. 1004 Preuß. Hyp. Pr.
Bredlauer St. net do AgchenMaſtricht 25/673, 40d, do. do. n. B. 6 95, vo V d 7r. z 102,200 n do. do. Gold 5 108 509 J 101, 60d, O1 9 7 22 t 6 0StadtAnleihe 353 er Bahn 7 t t t n Süddeutſche Vodener, bew. v. 1888 37/2 St.-Pr. 42 112.1750 r VBold 5 0aliz. Carl-Ludwigeb 0d ngax. Röordoſtbahn gar. 5 89,75do en Be ne Indnfſtrieſle Geſellſchaften.m 4 103,00 HalberſtadtBlankenburg 433 05, 75dP und Nenmürkiſche Viecklenb. Südbahn St. Pr. 37, 600 Große Ruſſ. Staat sb. gar. set 98, 25 Mainz Ludwigsyaſen 42/3126. 900 Nwangorod-Dombrowo gar, 41 100, 00 G Dividende 9d ch. Fetral. 4 v T Marienburg WMlawta 0, 750 Kurék- Kiew gar. 4 93, 60bz G Andhalter Maſchinenb. 109,00 del z 3 rer do. do. St. Pr 112, 26 6 MoscoYtſäſan gar. 4 95, vo Aſcherslebener Kaliwerke 139, 197 Oßdreuhi o. 3 do e RiederſchleſMärk. gar. 4 100, 700) Rlaſan-Koslow gar, 4 (93,600 BerlinAnh. Maſch. 32.60 dz Pomm o Oeſterreich. Nordweſibahn 43/,60, 10b Ruſſ. Se nen (gar.) 4 (914, 1005 Berl. Maſch. Schwartzkopſf 283. bpperſche 3 b do. B. (Elbeihal) 5 107 390 Trauscaucgſiſche gar. 3 83, 10etwoz O Cröllwiher Papierſabrit 153,00t Polen ſor 260 Oper Stagtebahn 2. 70113, 26d1 Warſchau- Wiener II. 5 tol, bedz o Deutſche Cont.Gas. 175,00 b GAlche, &i, a di o F. dbahn rö z 69, 70d) Gotlhardbahn IV. b 193, 30d u 8fäör. 11t 60d

e re reppinede J e 88 8 Bant Hopotg. u. Creditbetleden, t 27 ee re z 1230 dingt Stagtebadn on 65) 129, d Bluſen 4 40ſß v. ſ. gen Flbigedaut Criz d dw r i.o. Südweſibahn gar. 56, o Dividende 889 ildebrand'ſche Mü in.Weſil preußiſche 96,750 G Sag Lahn e ar o Landesbank s Ah Byenwerk e
o. Pr. 12, 60 erliner Haudels-Geſ. 12 172, Cetwdz O orbiésdorſer Zuckerſabri 07, 25Lur- Aue umörtiſq 7 Untereib. Ed. Lit. A. St. Pr. Hanun. Hypolh. b j05 Leopoldéhall, re e e

s n de Warſchan Wiener 15 245, oed, Darmſtädter Bant o Magdeburger Allg. 3, o ve 6 Weimar Gera 21, do B Deutſche Bank 30168, 60etwoz c Magdeburger Baubant 169, 60a. i o jed do. do. Stk.-Pr, 100, ob Deutſche Genoſſenſch.VBant 8 130, 20d Magdeburger Straßenbahn 206,00„75dz Werrabahn 82,60 d Hirchute S ſchaft 14 z po re drir 134,26er Ban 11 „50 d mmerſche Maſchinen 6,ruh. x J Seiheer Prwethant mee n 38n r Privatban „80 enS I mienRnl. 138,60d O Deutſche Eiſenbahn Prioritäto- dd. Orunderedildant 53 bers Zeitzer vie r e
ente 39 89,80 d Oblinalionen, do. junge 40 E. o 92, 60dJeinziger Gont n m vo Bergwerks und Hüttengeſellſchaften,

auſ Letäudiihe Fonds nene h erezgr re t. n r getr a ſe zasArgentiniſche Gold Anleihe 5 182,70 do. 3 v. 00 do. Privatbank 52 19,00 Conſolidirie an.
m. Gold mirt e 4 72. c Berlin BPotdom-Magded. A. loö, vo Maklerbanr 9 125,80 Donnersmarckhütte 7 86 600un e e Fran ſag ſche Bahn 4 600 r e en et Br. Ia. 500raunſchw. Landeseiſenbahn 4 n elſenkirchenerdo do. kleine 4 97, 2501 Bredlon Wa s Oeſterreich. Credit 162 174 500 a 7 52. 5o0Oriechiſche Anleihe v. n Sir e r Vahn z Preuß. VBodencredit-Bant en 2 e S r

3 de conſ. Gold-Rente 4 74, 26 Deutſch Nordiſcher Lloyd 4 98,700) O do. Centralbodencredit. o. TW e Denke s 94, 800 B Kern mer 4 101, b 4000 E. 10 30 O örder Hütten zm 4 79, 60 d G übeck-Büchen (gar 4 HpvothBant 62122. o0 önige- und Laurahülte 11 56 25 Bz. r gyie e 10 b Magdeb.-Halbeiſt. (Wittend.) 3 89, 80 B eichsban 7 146, 000 Lauchhammer 93/ ſseg. Sie 4 6. d Wiainz Ludw. 68769 (gar 4 o i Sächſiſche Bank 116, o G Magdeburger BergwerkeVortiſgieſiſche aleih 4 er d. von 187 22. c welnarlſo t J St /aſc tor, dot, do. Se e W öbpolbekenCertſieate. n e gent conſ. Anl. v. b 7 do. h an 4h n u gehe gegen e en si t t eſiſche La. z 22 Depig n n 59 e Thale, Eiſenbahn et v r angDOrient-Anl. 82,000 ünk u 2 t 2de in. R e. ver e isc e Ohverntiſqh e je Deutſche Hyp. Br. Berlin t Weſieregeln Allali 151, 00 d
do. do. i5060 5 i tos erie w. C h e VBankdisdo. Bodencered.Pfandbr. 41 o Ryeiniſche II. E uge do. 4 o o G an conto indo. Entr.-Bder.-Pfandb 6 93, b0d G Sagibahn zu Gothaer Prämien J. Abth. ar o 10 Amſterdam

Rrrian Fieeie Migie WeimarGeracd t em. a ſie6, s Veriindo. und. t 102, de do. Lombarddo. de, aumort, li6ö, 009 Werrabahn 4 eoo0, 75G rüch. 110 m do. Vuvaidige. geture
do. r. nun atte vo Bräſſel7

Habre, 50. Sepleinker. (Tekegramm von Peimaſin Ziegker und Co Kaſſe in New

7,75 Od., 7,80 Vr. Roggen per Herbſt 7,00 Od., 7,05 Br., per Frü ab8,89 Gd. 6,94 Br. Haſer Per Herbſt 6,86 Gd., 6,91 ür, per hen

Hork ſchloß mit 15 Points Baiſſe.Havre, 30. Septeinber. Vormittags 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann
giegler und Co.) Kaffee good average Santos per Oktober 112, per Dezember
105. 50 per Miarz 1891 98,50 Behauptet,

Hamburg, 30. September. (Nachmiltags) Good average Santos ver September
per Dezember 83, 0 ver März 1891 78,75 per Mai 78, Ruhig
Amſterdam, 30. September (Telegamm) Java-Kaffee good ordynary 56.50.
New-Hork, 29. Sept. (Telegramm) Kaffee (Fair Rio) 26,76 Rio Nr 7 low ordinary

per Oktober 17,82 per Dezember 16,82
Petrolenm.Berlin, 30. ſoßen W (Amtl.) Petroleum. (Kaffinirt. Standard white) per 100

xg mit Faß in Poſien von 160 Ctr. Gekündigt Kg, Kündigungspreis
Mart Loco per dieſen Monat Mark. Durchſchnittspreis Mark
Termine bez.Stettin 30. September Petroleum, loco 11,60

Hremen, 30. September Petroleum ſchwach, loco Standard white 6,50 Br.
Hamburg, 30. September Petroleum Ruhig Standard white loco 60 Br'

Gd, ver Okt.-De, 6.70 Br, Gd,
Antwerpen, 30. Sepiember (Telegramm Schlußbericht) Petroleum raffinirtes

Type weiß loco :6 bez u Br. per September 16 Br, per Oktober Dezember 15 Br,
per Jannar-März 17 Vr, Feſt,Rew-Hork, o September (Telegramm) Raffinirtes Petroleum 7. e AbelTeſt in
NewYork 7,40 Gd, do in Philadilyhig 7,40 Gd, Rohes Petroleum in Rew- York
7,20 do, Pipe linie Certiſicates per Oktober 80, Feſt.

Spiritus.
Berlin, 30. September (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100--10000 Liter Proc.

nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt Liter
Kündigungspreis M. per dieſen Monat JSpinitus mit 6 M. Verbrauchsabgabe ohne Faß, Gekündigt Liter Kün
digungspreis Mark, Loco ohne Faß Mark Loco mit Faß Mark
per dieſen Monat m bez. per AuguſtSeptember

Spiritue mit 70 M. Verbrauchsabgaben Höher, Gekündigt 230,000 Liter
Kündigungspreis Manrk, Loco ohne Faß kez. mit Faß loco Mark
per dieſen Monat 42,6— 42.7 bez. per September- Oktober 42,5- 42,7 bez. per Ok-
iober- November 39,5 39 6 bez. per Rovember Dezember 38, 1— 38,3 bez. per Januar-

Februar 1891 per April- Mai 1891 38,7-38,9 bez,
Leipzig. 30 September Spiritus per i 000 Literprocent, ohne Faß mit 10 Mark

Verbrauchsabgabe 62.80 Mark nom, mit 70 Mark do. 42,80 M. nom.
Nordhauſen, 30. September Branntwein 452 pro (0 Kilogiamm excl. Faß ab

Brennerei 63--65 Mark nach Angabe der Commiſſ. der BranntwFabrikanten.
Magdeburg, 30. September. (Hermann Walther) Kartoffelſviritus Feſt Loco ohne

57 ünverſienert bei 50 Mark Verbrauchsabgabe 62,9 63,80 Mark desgl. bei 76
d derbrancheadgade 43,40 Mark. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der

ebinde.Breslau, 30. September. Spiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. b6 Mark Ver
drauchsabgaben per September 61,70 do, do, 70 Mark Verbrauchsabgaben per Sep-
tember 41,70 do, do. ver Septeinber-Oltober do do, per NovemberDezem-

er
Stettin, 30. September, Spiritus Feſt. loco ohne Faß mit 50 Mark Konſumſteuer

60,80, mit 70 Markt Konſumſtener 41, ver September- Oktober mit 70 Mark Kon
ſumſtener 39,80 per November- Dezember mit 70 Mark Konſumſleuer 36,90 per April
Moei mit 70 Mark Konſumſteuer 37,50.Poſen 30 September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 61,40 do loco ohne Faß
70er 41,860 Still

Hamburg, 30. September Spiritns ſiüll per September- Oktober 29,0 Br.
per Oftober- November 28,0 Br, per November Dezember 27,60 Br, per April Mai
27,25 Br,

Oele. Oelſgaten. Fettwaaren.
Berlin, 70 September (Amtl). Rüböl per ſo kg mit Faß. Termine höher. Ge

kündigt 300 Centner. Kündigungspreis 68,9.-- Mark Loco mit Faß Loco ohne
Faß Mark ver dieſen Monat 66, 9--65,9 bez, per September- October 65. l
78,4 bez, per Oct. November 63,1 61.d bez. per N vember- Dezember 60,3--60,7
bezj, per Dezember- Januar bz. per AprilMai 29,3 bez.

Breslau, 30 September vdiüböl per September 66, per September Oktober
5, Hamburg 30. September. Rüböl (unverzollt) Feſt, loco 64, M.

Köln. 30. September. Rüböl loco 69, ver Oktober 64,10 ver Mai 61,0
Paris, 30 September. (Telegramm) Rüböl Behanptet per September 66,25 per

Oktober 66,26 per November- Dezember 66,25 per Januar April 66,75

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 29. September utterſtoffe Palinkuchen, deutſche 110 M, für 100

xg, Coöcosnußkuchen, deutſche, 150--60 Mark für 1000 kg. Baumwolleſaatkuchen
120 125 Mark für ?000 kg, Erdnußkuchen 140-- 156 Mark für 1000 kg je nach
Qual, Rappskuchen 115--120 M. für 1000 Kg, Leinkuchen 140 146 M. für 10600 kg
Palmkernſchrot 100 M, für 1600 kg.

Hamburg30, September. Schwefelſ. Ammoniak 25,--26 M, für 100 g.
Hamburg 306. September, Salpeter, roh Chili 8,?6M. raff. CEhili 20-8,60 Mark

Kali-Salpeter M.Hamburg, 30 September. Düngeſtoffe. Guano, ſtickſloffh. 19--22 Mark, do.
phosphorh. 65-75 Mark, Rock-Phosphorhalt. 70 85 10,50 12, i.

r g. Mark, Fleiſch und Fiſchmehl 160--18 Mark, Knochenmehle
7 7 ar.Magdeburg, 30. September. Rapskuchen 100 g. Mk.
Leipzig, 20. September. Rapskuchen per 100 kg. 10-11 M.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 30. September. (Pol.Präſ.), Erbſen, gelbe zum kochen 22—35 Mk.

Speiſebohnen, weiße, 20—46 M, Linſen 26 62 Mk. per 100 kg.
Berklin, 30. September. (Amtl). Mais per 1000 t Loco feſt. Termine ſtill.

Gekündigt k. Kündigungspreis M, Loco 123- 130 M. nach Qualität per
dieſen Monat 120,5 M. bez, ver September-Oktoder 1259,5 bez. per Olktober-

November 120,5 bez. per Nov.Dez. 122, FMagdeburg, 39. Scptember Erbſen, gelbe zum Kochen 17, bis 20, M.
Speiſebohnen, weiße, 17. bis 30, M., Linſen 20, bis 44,-- M. ver 100Xg,

Leipzig, 30. September Mais per 1000 Kilogr. netto amerikaniſcher
M. bz. u, Br., rumäniſcher Donau, ungariſcher 125 M-

ez. u. Br. Mehl.
Berlin,30. September. Amtl. Roggenmehl Nr. O u. per 100 kg brutto

inkl. Sack. Termine Still, Gekündigt Sack KündigungepreisMi., ver dieſen Ponat u. September- Oktober 23,75 bez, Okt.-Nov. 23,40
per Nov.Dez. 23,10 bez.

Parié, 30. September. Nachmittags. (Sqhlußbericht.) Mehl Ruhig per
September 639,29 per Oktober d9,20 Nov- Febr. 57,10 per Januar- April 66,70.

RewYork, 29. September. (Tekegramm). Mehl 3 D. 45 C.
Stärke. Kartoſſelmebl.

Berlin, 30. September. Weizenmehl Nr. 00 28,00-26,60 Nr. 0 24,75
-96 25 dez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Koggenwehl r. 0 und
23,00--23,75 M., bez, do. ſeine Marken Nr. 0 und 1 24,75 23,765 M. bez,
Hr. 0 12 M. höher als Nr. 0 und 1 ver 100 kg Br. inkl. Sack.

Berlin, 30. September. (Arntlich). Kartoffelmehl per 100 kg bentko inkl,
Sack. Termine geſchäſtslos. Gekündigt Sack. Kündigungspreis
Prima- Qualität üoco M., ver dieſen Monat M., Durchſchnittepreis

M., per Sebt.- Oktober M. bez.

Gebauex e Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale).

Geündigt Sagd.

Umſatz 8000 V.,

Rotterdam, 30
Lorenz u. Cie. hier.

London, 30 September. Mittag. (Telrgramm der
Chili-Küpfer 59 per 3 Monat 66

x n, 30. September.
upfer Lſirl., 3int 265), vLſirl.,Queckſilber 10 Vſirl. bot

Pfund Fleiſchgewicht.
Waare ſowie Magervieh hinterließ Ueberſtand. I.
bis 67 Pfg. II. 45--52 Pfg. für

Magdebur
Woche zum Verkau
Ochſen wurden bezahlt mit 66--69 M.
64-—66 M., geringe mit 60- 62 M.,
57-—62 M., gute Landſchweine mit 62 64 M., geringe mit 60 64 M.
58 9 mit M. bei 40-560 Pfd
Tara, ungariſche Schweine mit 55,00 Mk. vei 40-50 Pfund Tara, Kälber und

Pf. das Pfd. Schlachtgewicht verkauft.
n 29. September. (Central-Viehmarkt).Hambur

Beſte holſteiniſcheSchafviehh.
58 63 Mk. geringere Waare 5i--54 Mk,
60 Pfg., mecklenburger 50-56 P
Schweinehandel ruhiger.

Kälberhandel langſam
Frankfurt a. M., 29. September.

68 Pfg.,
Köln, 29, September. Auf

Schafe,
Schweine, 1. 60 2

Trodcwe Kartofſelſtärke her Eg brnkto u Sack. Termine geſchäflékol

b. Heu.Halle, 30. September. (Strohpreiſe.ſLanges Roggenſtroh von 2,50
pr. Ceutner. Maſahinen-Roggenſtroh 1,60--2, i
3,50 M. per Ctr, in Fuhren,

Vutte FleiſchVerlin, 30. September. (Pol.-Präſ.). Rindöſteiſch, v. d. Kenle, 1,2
Vauchſleiſch 1,00-—-1,40 W. Schweineſleiſch 1,20-- 1.80 M.

r 1,20 1.60 Bulter 1.80 2.80 M. ver
Kartoffeln.

Derlin, 30, September. (Pol.- Präſ.). Kartoſfeln 4,40-7,60 M. ver 100 V
Baumwolle und Wolle.

Liverpool, 30. September. (Telegramm). Baumwolke. (Anſangeberichty,
Mnthmahlicher Umſag 8000 B. Ruhig. Kagesimport 110600 B.

Liverpool, 30 September. Nachmitiags 12 Uhr 10 Min. Baumwolle,
davon für Spelulation u. CExport 500 V. Ruhig Widdl. amerK,

Amſtecrdam, 39. September.
Frankfurt a. M., 30. September. Hochhaltiges Silber in Barren pes

164,40 Br. 159,10 G.
las gow, 30. September. Vormittag 13 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers

warrants 53 h 3 d. Feſt
gow 30, Sep

warrants 52 h. 9.
Glasgow, 30. September. Die Vorräth

ſich auf 65i 699 Tons gegen 1 005 487 Tons im vo
Betriebe befindlichen Hochöfe

Glasgow, 30. September. Die Verſth 
10939 Tones gegen 958 in derſelben Woche des vorigen Jahres.

Silber in Barren für kg 188,26 B.Hambürg, 30. Sept. (Telegramm der Herren M. HeSeptember. (Nachmitlag).
Zinn Vanka 57i,, Villiton: 67 fl.

Herren M. H. Lorenz u. Cie7

Silberbarren 47, Lſirl.,
Blei engl. 137 Lſirl., ſpan. 13

London, 30. September. Abend. (Telegramm der Herren W. H. Lorenz U
hier. Zinn: Shiraſts 96j,, Auſtral. 96*, Lſirl

e Hort, 29 Sept. Zinn Siraite
Viehmärkte.

Stein bruch, 27. September.
154,112 Stück.

trieben, hingegen würden abgetrieben 2780 Stück.
September ein Stand von 151,731
gite ſchwere Waare von 45-—-46 Kr., junge ungar. ſchwere von 4647 Kr.,
von 47 48 Kr., leichte von 48- 49 Kr.,
von 47—48 Kr., leichtemittelſchwere lelchie Serbiſche ſchwere von 16--47 Kr. mittelſchwere vor
49--47 Kr. leichte von 47249 Kr.

*Berlin, 29. September. Städtiſcher Central-Viehhof.
2620 Rinder, 30678 Schweine, 1281 Kälber,

Gut. Der Markt wird ziemli
6- 61 M., III IVweine 1. 61- 62 M., kleine ausgeſuchte Poſten

I 653-58 M. die 160 Pfd. mit 20 l Tara, Bakonier,
waren ſchwer verkäuflich, wurden aber geräumt. M.
Vorhandel geſtaltete ſich Kälberhandel kangſam. I 62--64 Pfg.,

i flottem Handel ganz geräumt.
Pf., beſte Läunmer

Auf dem hieſigen Viehhof ſtanden in dieſer
f. 221 Rinder, 1520 Schweine, 266 Kälber, 266 Hammel.

geringe mit 02—64 M., gute Kühe
mit 64--57 M.,

Hammel wurden mit 60--70

Flau.

Kölber
s Pf.. Schafe I. Pf., II.

Pf. Alles per Pfd. Schlachtgewicht.

Prima- Qualität loco
Durchſchnittepreis

W.
ſtärke, kleinſtück., 39--41 M., do. großſtückige

42-45,60 M. hall. u. ſchleſiſche 42--4,00 M., Schab ſtärke 33--33,50 V. Maieſtärke
30,00--3: M., Reisſtärke (Strahlen) 45,56--47 M., do. (Stülcken) 45-44 M,
für 100 kg. ab Bahn bei Partien von mindeſtens 10,000 kg.

Kündigungeépreig
M. nach KQnalität, ver dieſen Monat S.
M. bez., ver Sept. Oktober

Berlin, 360. September. Weizen

Wieſenhen 2,50 bis

a Auswärtiges Heu 3,3,50 M., Kleehen 3, bis3,80 Serktu S ber in ſehr verſ. Uueſäg ne ad Mk. des
30. September (Pol.-Präſ.) froh 4,00--4, He3,80-—6,50 M. per r Po vrer z igthrez

Kalbfleiſch 1.20
Eier 60 Stüc

Nachmittags. Bancaz

tember. Nachmittag R oheiſen. (Schluh). Mixed numbers

e von Roheiſen in den Stores belauſen
Die Zahl der im

n beträgt 60 gegen 84iffungen betrugen in der vorigen Woche

23,90 Doll. Eiſen Nr. 1 Collues

ſchäft iſt flan. Vorrath am399 Stück aufge
Es verblieb demnach am 26.

Skück. Vorſtenvieh. Wir notiren:

Vauernwaare, ſchwere von mitt!
48 49 Kr., Rumäniſche

um Verkauf ſtander
ei Rindern war de

ür 100 Pf. Nach regem

Hammel bei

1 Pfund Fleiſchgewicht.
g, 30. September.

d. Tara, Sauen und Eber mit 76-58 Mk. bei 20 Pr.

Rinder 66--69
die 100 Pfd., holſt. Marſchhammel b5--

g. und ordinäre Waare 40--45 P
engſchweine Mk., ſchwere Verſa

Mk., Mitlelwaare Mk, Ferkel 8——69 Mk. und Sauen 48
Preié von 50--65 Pfg. das Pfd.

Der heutige Viehmarkt war mit 418 Ochſen,
Bullen, 437 Kühen, diindern, u. Stieren, 238 Kälbern, 194 Hammeln, 385 Schweine

befahren. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt:
Rinder und Stiere I. z.

Schlaächtgewicht.

Mk. die 100 Pfd

Ochſen 1. 71--73 M., I. 65- 67
II. 5268 M. Alles per 100 Pfd.

I. 70--75 Pf. II. 60- 65 Pf., Hammel 1., 68
Pf., Schweine I, 67--68 Pf., II. 64 66

Hannover, 29. September. (Central Schlacht. und Viehhof.) Zu deut
Viehbörſe waren aufgetrieben: 202 Stück Großvieh, 352 Stück Schweine, 49 S
Kälber, 265 Stück Hammel. Die Preiſe ſind
61-03, 3. Sorte 58--60, M. f.
2. Sorte 69 62 M.,
65--70 Pf. 2. Sorte 60--65 Pf., III. Sor

2. Sorte 65 Pf.,

roßvieh 1. Sorte 64--66, M. 2. Sorte
y f. 100 Pfd. I. Sorte 63 65 M.

te e Pfg. d
3. Sorte Pf. H

getrieben 344 Ochſen, 1. Qualität 76, 2. 71,
67 Mk. 18 Stiere, 1. 62 2. 6583. 54 47 Kühe und Rinder, 1. 64, t 52

ammel (Lämmer

i. 2. 3. Kälber 1. 2.658, 3. 5d Mk. für 100 Pfd. Schlachtge

Berlag der Akkiengeſehſchaſt „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwort liche Redakteure:

Die Expedition

heſfredakteur Wilhelm Anthouy für
Politik, Feuilleton und den übrigen Jnhatt, ausſchließlich des Nachbezeichnetemg
Martin Leiſtfür Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, Louis Lehmann
für den Handels-, VBörſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

ſtunde der Redaktion Vorm. 10 Uhr und Nachm. zwiſchen I
(Jnſeralenannahme und Seſchäktsangelegene

heiten) offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends

Umrechunngs-Conrſe:

Fl. öſſerr. 2 Pf.
1 Dollar 4 Mk. 26

320 Mt. 100 Free. 80 Mt. 1 Lſr. 20 i

m

w Oeſt. W.
SGold, ein er und Pabiergeld,

22226

Engliſche Banknoten
8 2.

eſterr. Banknoten
do. Silbercoup. (Berl. einlösb.)

Rul). Vankuoten
r

S
77

Leipziger Börse v. 30. Sepibr,

Blatt des Sächſ. Landw.

er ehr des Sächſ. Landw.

Schuldſch. d. Mansf
v. 89

ank do. 719 09 c.-Geſ. d n o
do, Credit- u. Sparbank

Cröllw. Schuldverſchreibungen
Halleſche un

Leipz. Malzſadr. Schkend
Div. 89

Thür. Gasgeſ. Leipz. St. A.
Buaerrefſnty Halle S 2 323

Tepliter Sr. -Hil,

GrazKöflacher do.
Prag-Turnauer do.

Dörſlewitz-Rattm. Br.J.- N.
Zeitzer Par. u. So

Div 88
Vaveigder u

S

ſ

d
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